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1. Dezember  

MELKER ADVENT 2023

Fünf Euro pro Fahrt 
für vier Personen
Das Melker Einkaufs- und 
Gastro-Taxi MEGI hat im Sep-
tember seinen Betrieb aufge-
nommen.  
Seite 4

Rekordjahr bei   
Nächtigungen 
Mit bis zu 90.000 Nächtigun-
gen bis Jahresende wird die 
bisherige Höchstmarke um 14 
Prozent übertroffen. 
Seite 3

Am Freitag, 1. Dezember, wird 
um 17 Uhr mit der Erstbeleuch-
tung des Riesenadventkalen-
ders in den Fenstern der alten 
Post der Melker Advent mit 
dem Adventdorf am Hauptplatz 
eröffnet. 
Bewährtes und auch Neues 
bietet das diesjährige Pro-
gramm des Melker Advents. 
So wird einmal mehr der Mel-
ker Singverein auf Weihnach-
ten einstimmen. Angekündigt 
sind unter anderem Auftritte 
der Stadtkapelle Melk, von 

Gratisparken in der 
Mittagszeit kommt
Ab 1. Jänner 2024 ist das Par-
ken in der blauen Zone in Melk 
zwischen 12 und 13.30 Uhr 
gratis. 
Seite 5

Nikolaus, Perchten und Christkind werden erwartet. Seiten 19 bis 22

Eislaufsaison startet 
am 10. Dezember
Am Melker Eislaufplatz kehrt 
das alte System mit längeren 
Laufzeiten zurück. Eine Ampel 
auf der Melker Website zeigt 
den Zustand der Eisfläche. 
Seite 35

Am Samstag, 23. Dezember, kommt das Christkind auf die Bühne im Adventdorf. Für jedes Kind gibt 
es ein kleines Geschenk und ein Erinnerungsfoto. Foto: Franz Gleiß

RWR gemeinsam mit Char-
ly Mo, von Schülern der Mu-
sikschule Region Schallaburg  
oder von den Ridin Dudes. 

Ganz besonders auf ihre 
Kosten kommen heuer die 
jüngsten Besucher beim Kin-
derprogramm. Es werden 
Advent-Gestecke gebastelt, 
Weihnachtskekse gebacken 
und gemeinsam Weihnachts-
lieder geübt. Ganz neu im 
Programm ist das gemeinsa-
me Verfassen von Briefen ans 
Christkind – das wird, so wie 

der Nikolaus, ebenfalls per-
sönlich auf der Bühne im Ad-
ventdorf erwartet. 

Ein Besuch lohnt sich auch 
in der Wiener Straße: In den 
Auslagen der Geschäfte gibt 
es eine Krippen-Ausstellung 
zu sehen.

So wie bereits im Vorjahr 
wird heuer die Gebühren-
pflicht in den Kurzparkzonen 
an den vier Adventwochenen-
den ab Freitag 12 Uhr ausge-
setzt. 
www.stadt-melk.at/melkeradvent
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S TA D T E N T W I C K L U N G S K O N Z E P T

Möglichkeiten der 
Entwicklung bis 2040
Der Gemeinderat von Melk 
hat in der Novembersitzung 
das neue Stadtentwicklungs-
konzept beschlossen. Es löst 
das bisher geltende Stadtent-
wicklungskonzept aus dem 
Jahr 2008 ab. 
Die Ziele des örtlichen Ent-
wicklungsprozesses waren 
klar definiert: Das Gemeinde-
gebiet sollte als geeigneter 
Lebensraum für die Bevölke-
rung erhalten und gestaltet 
werden. Zudem sollte die wirt-
schaftliche Weiterentwicklung 
auf den dafür vorgesehenen 
Standorten geregelt werden.
Und landwirtschaftlich wert-
volle Flächen sollten ebenso 
gesichert werden wie Natur 
und Erholungsgebiete. 

Die größten Entwicklungs-
flächen sieht das neue Stadt-
entwicklungskonzept im Sü-

den des Stadtgebietes vor. 
Eine potentielle Fläche für 
Bauland wurde bereits 2008 
südlich der Bahn festgelegt. 
Potentielle Flächen für Betrie-
be finden sich 
im Süden der 
Westautobahn. 

Im Stadtge-
biet selbst gibt 
es nur kleine 
Flächen für Ent-
wicklungsmög-
lichkeiten zum 
Beispiel an der 
Zufahrtsstraße 
zum Stiftsparkplatz im Nor-
den. Mögliche Flächen für 
Bauland sind auch in Pielach 
ausgewiesen. 

Bei voller Entwicklung der 
potentiellen Flächen im Süden 
könnten sich dort 3.500 Ein-
wohner ansiedeln. In Summe 

mit der derzeitigen Einwoh-
nerzahl von 5.646 würde sich 
so eine Gesamteinwohnerzahl 
von 10.000 ergeben. Diese 
Zahl wurde bereits im Kon-

zept 2008 als 
Ziel definiert.

Über 500 
Bürgeranliegen 
aus den World 
Cafes 2019 und 
2022 wurden 
gemeinsam mit 
dem Raum-
planungsbüro 
Schedlmayer in 

das Konzept eingearbeitet.
Insgesamt 47 Sitzungen und 

Planungsbesprechungen hat 
es im Vorfeld der November-
sitzung des Gemeinderates 
dazu gegeben. Details zum 
Stadtentwicklungskonzept 
gibt es unter www.stadt-melk.at

Die potentiellen Entwicklungsflächen in der Stadtgemeinde Melk: rot eingezeichnet ist Bauland Wohn-
gebiet, violett eingezeichnete Flächen sind mögliche Betriebsgebiete. Foto: Geoland Basemap Orthofoto

„Das Entwicklungs-
Konzept zeigt 

Möglichkeiten auf, 
wo sich die 

Stadtgemeinde hin 
entwickeln kann.“ 

Patrick Strobl,

Bürgermeister

Machen wir Melk 
gemeinsam klimafit!

Liebe Melkerinnen 
und Melker!
Wir leben in dynamischen 
Zeiten, wo die Anforde-
rungen an jeden Einzelnen, 
aber auch an eine Stadtge-
meinde immer mehr wer-
den. Um diesen Herausfor-
derungen Herr zu werden, 
muss man entsprechende 
Vorbereitungen treffen, um 
auf alle Aufgaben vorberei-
tet zu sein. Dies haben wir 
Melk in der vergangenen 
Gemeinderatssitzung getan 
und haben nun ein neues 
Stadtentwicklungskonzept 
sowie ein neues Mobili-
tätskonzept beschlossen. 
All dies war aber nur unter 
Mitwirken der Bevölkerung, 
von Experten und allen Ge-
meindevertretern sowie der 
Verwaltung möglich. Dafür 
ein großes Dankeschön. 
Jetzt wollen wir im Jänner 
noch einen Schritt weiter 
gehen und laden alle Mel-
kerinnen und Melker ein, 
gemeinsam einen wichtigen 
Schritt für die Umwelt und 
das Klima zu setzen. Am 18. 
Jänner findet im Stift Melk 
die Startveranstaltung für 
das künftige Klima- und 
Umweltleitbild statt, damit 
wir Melk in eine klimafitte 
Zukunft führen. Gemeinsam 
für Melk, gemeinsam für 
unsere Umwelt.

Ihr Bürgermeister
Patrick Strobl
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Ihr Ansprechpartner: Franz Gleiß 
+43-676-7307447  /  loewenpost@stadt-melk.at
www.stadt-melk.at/loewenpost 

Mit einem Inserat  
in der  
Melker Löwenpost 
erreichen Sie  
31.000 Haushalte 
in 45 Gemeinden  
in den Bezirken Melk,  
St. Pölten-Land  
und Krems-Land
Aggsbach-Markt  / Artstetten-Pöbring 
Bischofstetten  / Blindenmarkt  / Dorfstetten 
Dunkelsteinerwald  / Emmersdorf  / Erlauf 
Golling  / Hafnerbach  / Haunoldstein 
Hofamt Priel  / Hürm  / Kilb  / Kirnberg    
Klein-Pöchlarn  / Krummnußbaum  /  Leiben   
Loosdorf  / Mank  / Marbach  /  Maria Laach    
Maria Taferl  / Melk  /  Münichreith-Laimbach  
Neumarkt  / Nöchling  /  Persenbeug    
Pöchlarn  /  Pöggstall  / Raxendorf 
Rossatz-Arnsdorf  / Ruprechtshofen  
Schollach  /  Schönbühel-Aggs-
bach  /  Spitz  /  St. Leonhard  
am Forst  /  St. Martin-Karls-
bach  / St. Oswald  / Texingtal  
Weißen kirchen  / Weiten  / Ybbs   
Yspertal  /  Zelking-Matzleinsdorf

STADTGEMEINDE

Sprachen über die Entwicklung der Melker Altstadt: Unternehmer 
Heinz Weber (v. l.), Stadtmarketing-Leiterin Lorena Meierhofer, 
Bürgermeister Patrick Strobl und Melker Wirtschaft-Obmann Mar-
kus Madar. Foto: Franz Gleiß

T O U R I S M U S

Rekordjahr bei         
den Nächtigungen 
90.000 Nächtigungen wer-
den heuer für Melk erwar-
tet. Das bisherige Rekordjahr 
2019 wird damit um bis zu 14 
Prozent übertroffen.
„Touristiker haben uns pro-
phezeit, dass die Zahlen von 
2019 mit knapp 79.000 Näch-
tigungen nie wieder erreicht 
werden können“, so Melker 
Wirtschaft-Obmann Markus 
Madar bei einem Pressefrüh-
stück Anfang November zum 
Thema Tourismus. „Wir ha-
ben heuer die Zahlen bereits 
übertroffen und rechnen bis 
Jahresende mit insgesamt 
90.000 Nächtigungen.“

Das entspricht einem Plus 
von bis zu 14 Prozent. Melk 
hebt sich damit ganz klar vom 
allgemeinen Trend des Touris-
mus in Niederösterreich ab. 
Hier liegt die Steigerung näm-
lich nur bei 2,5 Prozent. 

Mit dem Anstieg der Nächti-
gungen ist auch die Frequenz 
der Besucher im Wachau Info 
Center von 7.606 auf 9.267 
gestiegen.

Von den steigenden Zahlen 
profitieren auch Innenstadtbe-
triebe wie LM Fashion in der 
Hauptstraße. „Wir sind sehr 
zufrieden mit diesem Jahr“, 
bilanziert Geschäftsführer 
Heinz Weber. 

Eine Studie über die 40 
bedeutendsten Städte Öster-
reich von „Standort + Markt“ 
für die Jahre 2022 und 2023 
zeigte die postive wirtschaft-
liche Entwicklung der Melker 
Altstadt auf: Die Leerstands-
quote im innerstädtischen Be-
reich liegt hier mit 6,2 Prozent 
weit unter dem österreichi-
schen Durchschnitt von 12,8 
Prozent.

„Melk lebt von seiner Viel-
falt an Möglichkeiten, seinen 
Bürgerinnen und Bürgern so-
wie vom Tourismus. Erfreu-
lich ist zudem, dass wir auch 
heuer in der Altstadt 15 neue 
Unternehmen begrüßen durf-
ten und so die Vielfältigkeit an 
Geschäften und Dienstleistern 
gestiegen ist“, so Bürgermeis-
ter Patrick Strobl.
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verkauf@alpenland.ag  
www.alpenland.ag

n   Miete mit Kaufoption
n   2 bis 4 Zimmer
n   ab 46 bis 82 m²
n   Bezug: Herbst 2023

Geförderte

Wohnungen
in Melk
Karl Schmid-Straße 33

Jetzt  
Wohnung 

sichern!
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A N R U F S A M M E LTA X I  N E U  U N T E R  0 6 6 4 - 6 0 6  74  6 0 6

Eine Fahrt für fünf Euro
Das Melker Einkaufs- und Gas-
tro-Taxi „MEGI“ löste am 19. 
September das Anrufsammel-
taxi AST Flex ab. Fahrscheine 
gibt es im BürgerInnenCenter 
der Stadtgemeinde. 
Mit völlig neuem Konzept, 
neuen Preisen und neuen Ein-
satzzeiten ging das MEGI im 
September in Betrieb: Es gibt 
keine fixen Einstiegsstellen 
oder fixe Abfahrtszeiten mehr. 
Als Einstiegsstelle und Zielort 
kann jede beliebige Adresse 
im Gemeindegebiet von Melk 
angegeben werden. Für Fahr-
ten über das Gemeindegebiet 
hinaus werden übliche Taxita-
rife verrechnet. 

Für eine Fahrt zum Preis von 
fünf Euro muss allerdings ein 
Ticket im BürgerInnenCenter 
im Rathaus gekauft werden. 
Das Ticket muss im Taxi vor 
Antritt der Fahrt ausgehändigt 
werden. 

Bis zu vier Personen können 
das MEGI pro Fahrt gleichzei-
tig zum Preis von fünf Euro 
nutzen. Bei Vollbesetzung 

kommt eine Fahrt somit für 
jeden Passagier auf 1,25 Euro. 

Das MEGI ist an sieben Ta-
gen der Woche von 7 bis 22 
Uhr unterwegs. Für Fahrten 
außerhalb dieser normalen 
Einsatzzeiten können die Ti-
ckets ebenso eingesetzt wer-
den. In diesem Fall oder falls 
bei Fahrten die regulären 
Einsatzzeiten des MEGI über-
schritten werden, wird ein Zu-
schlag verrechnet. 

Stadtgemeinde und Melker 
Betriebe finanzieren MEGI
Den Rest der Fahrtkosten fi-
nanzieren die Stadtgemeinde 
die Betriebe der Melker Wirt-
schaft und auch das Betreibe-
runternehmen Zwölfer steuert 
einen Beitrag bei. 

Bereits im November zeich-
net sich ein Erfolg des neuen 
Modells ab. „Wir haben schon 
jetzt ein vielfaches an Fahrten 
gegenüber dem vorherigen 
AST Flex verbucht“, bilanziert 
Vizebürgermeister Wolfgang 
Kaufmann. 

Begrüßen den 
Start des Melker 
Einkaufstaxis: 
Melker Wirtschaft-
Obmann Markus 
Madar (v. l.), 
Vizebürgermeister 
Wolfgang Kauf-
mann und Taxi-
Unternehmer 
Michael Ringsmuth. 
Foto: Daniel Butter

Zeitraum: 
Montag bis Sonntag von 
7 bis 22 Uhr

Fahrtkosten:
5 Euro pro Fahrt für maximal 
4 Personen

Fahrscheine:
Verkauf als 10er-Blöcke oder 
Einzelfahrscheine im Rathaus 

A N R U F S A M M E LTA X I  M E G I

während der Öffnungszeiten

Einsatzgebiet:
Gesamtes Gemeindegebiet 
von Melk. Für Fahrten über 
das Gemeindegebiet hinaus 
gelten Taxigebühren.

Bestellung:
Das MEGI ist erreichbar un-
ter 0664-606 74 606 
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ODER
A R C H I T E K T E N H A U S

FIXPREIS BIS BAUENDE

         3494 Stratzdorf/Theiß          02735 / 37 500      office@konzept-haus.at

V O R T E I L S H A U S

UNSER DIGITALER RAUMPLANER
QR-CODE SCANNEN UND IHR KONZEPT HAUS 
EINFACH SELBST PLANEN!

JETZT NEU: 

Ab 1. Jänner 2024 treten die 
neuen Parkgebühren in Melk in 
Kraft. Foto: Franz Gleiß

A B  1 .  J Ä N N E R  2 0 24

Parken wird gratis 
von 12 bis 13.30 Uhr
In der Novembersitzung hat 
der Gemeinderat einstimmig 
neue Parkgebühren beschlos-
sen: Mittags wird das Parken 
in der Blauen Zone gratis. Die 
Gebühren werden in der blau-
en Zone auf 30 Cent pro zehn 
Minuten erhöht. 
Am 17. Mai 2016 wurde nach 
dem Pfingstwochenende in 
Melk die Parkraumbewirt-
schaftung gestartet. Sieben-
einhalb Jahre lang blieben die 
damals eingeführten Gebüh-
ren unangetastet. 

„Wir haben immer gesagt, 
dass die Regelungen erst mit 
der Einführung eines neuen 
Mobilitätskonzeptes in Melk 
überarbeitet werden“, beton-
te Bürgermeister Patrick Stro-
bl bei der Novembersitzung 
des Gemeinderates. 

In dieser Sitzung wurde 
das neue Mobilitätskonzept 
beschlossen. Und damit war 
auch der Weg frei für eine 
Veränderung der Parkraum-
bewirtschaftung. 

Nun wurde auf einen lange 
gehegten Wunsch der Melker 
Wirtschaftsbetriebe einge-
gangen und die Mittagszeit in 
der blauen Zone von der Ge-
bührenpflicht ausgenommen: 
Ab 1. Jänner 2024 ist das Par-
ken in der blauen Zone von 12 
bis 13.30 Uhr dann gratis. 

Ohne weitere Maßnahmen 
würde diese neue Regelung 
ein Minus von 19,4 Prozent 
der Einnahmen in der Park-
raumbewirtschaftung be-
deuten. Die Finanzabteilung 
hat die seit 2016 nicht mehr 
angepassten Parkgebühren 

evaluiert. Insgesamt zehn Ta-
rifmodelle wurden nun für 
eine Anpassung überprüft. Die 
Arbeitsgruppe wollte mit dem 
Tarif für die erste Stunde un-
ter einem Euro bleiben. Mit 
den nun geltenden 60 Cent ist 
Melk im Vergleich zu anderen 
Bezirkshauptstädten am güns-
tigsten. Keine Änderungen 
gibt es bei Dauerparkkarten 
für Anrainer. 

Bis zum Inkrafttreten der 
neuen Gebühren werden nun 
auch die entsprechenden Ver-
kehrszeichen getauscht. 

Blaue Zone
Gebührenpflicht von Montag 
bis Freitag von 8 bis 12 und 
von 13.30 bis 18 Uhr
1. Stunde ................... 0,60 €
Weitere 10 Minuten  0,30 €
Maximum 3 Stunden 4,00 €

PA R KG E B Ü H R E N  A B  1 .1 . 2 0 24

Grüne Zone
Gebührenpflicht (unverän-
dert) von Montag bis Freitag 
von 8 bis 18 Uhr
1. Stunde ................... 0,60 €
Weitere 20 Minuten . 0,30 €
Maximum pro Tag..... 4,00 €

PA R K R A U M B E W I R T S C H A F T U N G

Gratis Parken im Advent
Bereits in der Septembersit-
zung des Gemeinderates wur-
den Ausnahmen bei den Park-
gebühren beschlossen. 
Das Parken an den Adventwo-
chenenden ist in Zukunft frei-

tags ab 12 Uhr und samstags 
sowohl in der blauen als auch 
in der grünen Zone gratis. Die 
Verordnung gilt allerdings nur 
dann, wenn der Melker Advent 
stattfindet. 
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Sicherheit an oberster Stelle
Im Mobilitätskonzept 2023 
wurde eine Fülle von Vor-
schlägen für mehr Sicherheit 
festgeschrieben. Für deren 
Umsetzung braucht es sowohl 
die Zustimmung des Gemein-
derates also auch eine gesi-
cherte Finanzierung. 
In der Novembersitzung gab 
der Gemeinderat einstimmig 
grünes Licht für das Mobili-
tätskonzept 2023. Das aktuel-
le Konzept löst nun das Kon-
zept aus dem Jahr 2008 ab. 

Viele der in diesem Jahr be-
schlossenen Maßnahmen wie 
zum Beispiel die neue Brücke 
über den Donaualtarm wurden 
bis heute bereits umgesetzt. 
Andere Maßnahmen wurden 
hingegen verworfen. 

In das aktuelle Konzept wur-
den 500 Ideen von 100 Bür-
gern aus den World-Cafés ein-
gearbeitet. 

Oberstes Ziel war dabei die 
Sicherheit aller Verkehrsteil-
nehmer und die Anpassung an 
den Klimawandel. 

Darin enthalten sind sowohl 

Bei der Präsentation des Mobilitätskonzeptes im September im Stadtsaal: Stadtrat Mario Sattler (v. l.), 
Gemeinderat Leopold Emminger, Bürgermeister Patrick Strobl, Sarah Kühr von NÖ.Regional, Vizebür-
germeister Wolfgang Kaufmann, Harry Oberlerchner, Anette Ess, Birgit Grosse und Werner Rosinak 
vom Ziviltechnikerbüro Rosinak & Partner und Alexander F. Svoboda. Foto: Franz Gleiß

Maßnahmen für die Neuge-
staltung des öffentlichen Rau-
mes als auch ein attraktives 
Radwegenetz oder eine gute 
Erreichbarkeit mit öffentli-
chem Verkehr.

 
Flächendeckend Tempo 30  
als mögliche Maßnahme
In einem Großteil des Stadt-
gebietes sind bereits Zonen 

mit Tempo 20 oder 30 km/h 
oder sogar Begegnungszonen 
mit Schrittgeschwindigkeit in 
Kraft. 

Im Stadtgebiet könnte in Zu-
kunft nur noch in der Wiener 
Straße bis zur Krankenhaus-
straße oder in den  Zufahrts-
straßen von der Südspange 
weiterhin 50 km/h erlaubt 
sein. 

Erst durch die Tempo-
reduzierung könnten sich 
auch Radfahrer und moto-
risierte Verkehrsteilnehmer 
auf schmäleren Fahrstreifen 
gleichzeitig fortbewegen. „Es 
müssten dann nicht weitere 
Flächen für zusätzliche Rad-
wege versiegelt werden“, er-
klärt Vizebürgermeister Wolf-
gang Kaufmann.  

STADTGEMEINDE

STADTGEMEINDE
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nv.atNähe verbindet. Damals wie heute.

Unsere Niederösterreichische Versicherung.

NEUE
VORHABEN
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Beim Abend des Ehrenamtes im November im Turnsaal der Mittelschule wurden Mitglieder der Mel-
ker Vereine und verdiente Personen geehrt: die mit Ehrenzeichen in Bronze Geehrten, Margarete 
Beck (v. l.), Martha Hinterberger, Brigitte Langthaler und Johann Schmidt mit Vertretern des Gemein-
derates. Die Fotos der Ehrungen gibt es auf www.stadt-melk.at/fotos. Foto: Daniel Butter

A B E N D  D E S  E H R E N A M T E S

STADTGEMEINDE

STADTGEMEINDE

EHRENZEICHEN in Bronze
Andreas Fuchs, Rotes Kreuz, 
Haupthelfer Rettungs- & 
Krankentransport
Eva Fuchs, Rotes Kreuz, Ge-
sundheit & soziale Dienste 
Alois Porsch, Rotes Kreuz, 
Gesundheit und soziale 
Dienste 
Margarete Beck, langjährige 
Betreuerin des Glockenturms 
in Spielberg
Martha Hinterberger, lang-
jährige Betreuerin der Kapel-
le in Winden
Brigitte Langthaler, langjähri-
ge Betreuerin der Kapelle in 
Pöverding
Elisabeth Stattler, langjähri-
ge Betreuerin der Kapelle in 
Groß Priel
Johann Schmidt, langjähriger 
Einsatz für die Gemeinschaft 
in Schrattenbruck
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Werde Teil der Vetropack Familie in Pöchlarn!
Wir suchen dich (m/w/d):
• Sortierer am “Kalten Ende”
• Technische Assistenz der Werksleitung
• Teamleitung Finanzbuchhaltung
• Schichtmitarbeiter in der Qualitätssicherung
• Betriebselektriker / Mechatroniker
• Umbauschlosser
• Maschinist
• Schlosser in der Formenwerkstatt

www.vetropack.at/karriere

 Für unser Werk in Kremsmünster suchen wir:
• Elektrotechniker (m/w/d)
• Formenschlosser (m/w/d)
• Betriebsschlosser (m/w/d)
• Umbauschlosser (m/w/d)
• Betriebselektriker (m/w/d)

 Deine Zukunft  
 in der Glasindustrie 
 Deine Zukunft  
 in der Glasindustrie 

www.vetropack.at/karriere 

Bewirb 

Dich jetzt!

STADTGEMEINDE

Auszug der Werte der Pro-
be vom 24. April 2023:
elektr. Leitfähigkeit (vor Ort 
gemessen) .  .  506 µS/cm
pH-Wert  .  .  .  .  .  .  .  . 7,3
Gesamthärte .  .  . 15,0 °dH
Karbonathärte .  . 13,9 °dH
Nitrat   .  .  .  .  .  .  3,1 mg/l
Chlorid .  .  .  .  .  .  21 mg/l
Sulfat   .  .  .  .  .  .  27 mg/l
Calcium   .  .  .  .  .  78 mg/l
Kalium   .  .  .  .  .  . 2,7 mg/l
Magnesium   .  .  .  18 mg/l
Natrium   .  .  .  .  .  12 mg/l

T R I N K WA S S E R

WA S S E R V E R S O R G U N G

Trinkwasser-Qualität 
auf höchstem Niveau
Die Brunnen in Spielberg und 
in der Kolomaniau versorgen 
2.783 Haushalte und 200 
Hydranten im Gemeindege-
biet von Melk jährlich mit bis 
zu 500.000 m³ Trinkwasser. 
Zwei Mal pro Jahr wird das 
Wasser von einem Labor un-
tersucht. Die Stadtgemeinde 
Melk ist zur Veröffentlichung 
der Laborergebnisse ver-
pflichtet. Ergebnis der Un-
tersuchung auf Pestizide, 
relevante und nichtrelevante 
Metaboliten gemäß Anhang 
1, Teil B, der Trinkwasserver-
ordnung (BGBI. II 304/2001 
i.d.g.F.): 
Die Untersuchung auf Chlo-
ridazon-Desphenyl ergab ei-
nen Gehalt von 0,07 µg/I und 
liegt somit unter dem Akti-
onswert von 3,0 µg/I gemäß 
Erlass BMG-75210/0010-l 
I/B/13/2010 des Bundesmi-
nisteriums für Gesundheit vom 
26.11.2010 i.d.g.F. (in der Fol-
ge als Erlass BMG-75210/001 
abgekürzt).

Chloridazon-Methyldesphe-
nyl ist qualitativ nachweisbar 
(der Gehalt liegt über der 
Nachweisgrenze von 0,01 µg/I 
und unter der Bestimmungs-
grenze von 0,025 µg/I). Der 
Aktionswert von 3,0 µg/I ge-
mäß Erlass BMG-75210/0010 
wird somit eingehalten. 

Die Untersuchung auf s-
Metolachlor-Metabolit (NOA 
413173) ergab einen Gehalt 
von 0,052 µg/I und liegt somit 
unter dem Aktionswert von 
3,0 µg/I gemäß Erlass BMG-
75210/0010. 

s-Metolachlor-Säure ist qua-
litativ nachweisbar (der Gehalt 
liegt über der Nachweisgren-
ze von 0,01 µg/I und unter 
der Bestimmungsgrenze von 

0,025 µg/I). Der Aktionswert 
von 3,0 µg/I gemäß Erlass 
BMG-75210/0010 wird somit 
eingehalten.

Die Untersuchung auf s-Me-
tolachlor-Sulfonsäure ergab 
einen Gehalt von 0,09 µg/I 
und liegt somit unter dem Ak-
tionswert von 3,0 µg/I gemäß 
Erlass BMG-75210/001.

Die Untersuchung auf s-Me-
tolachlor-Sulfonsäure-Desme-
thoxypropyl ergab einen Ge-
halt von 0,026 µg/I und liegt 
somit unter dem Aktionswert 
von 0,3 µg/I gemäß Erlass 
BMG-75210/0010.

Die Gehalte aller anderen 
untersuchten Wirkstoffe und 
Metaboliten lagen unter der 
jeweiligen Nachweisgrenze 
und somit unter den in der 
Trinkwasserverordnung ange-
führten Grenzwerten.

Die Melker Wassermeister 
Helmut Steffek und Siegfried 
Reiter sind rund um die Uhr 
bei Notfällen erreichbar unter 
02752-21100-8202.

Alle Ergebnisse der Wasser-
untersuchungen gibt es unter
www.stadt-melk.at/wasserwerk

WA S S E R H O C H B E H Ä LT E R

Die Betonwände für das Gebäude sind bereits errichtet. Die 
Betonwände werden in der Folge bis auf eineinhalb Meter wie-
der mit Erdreich zugeschüttet. Ende November wird das Dach 
aufgesetzt. Die tragenden Leimbinder werden in der Folge mit 
OSB-Platten verkleidet. Im Frühjahr wird die Firma Forstenlech-
ner aus Alland die gesamte Edelstahleinrichtung der 3.000 m³ 
fassenden Hochbehälter und die elektromaschinelle Ausstattung 
installieren. Foto: Franz Gleiß
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www.forster-optik.at

BIS ZU

€ 904,- 
pro HÖRGERÄT

SPAREN!
D I E  F A C H O P T I K E R - K E T T ED I E  H Ö R A K U S T I K E R - K E T T E

B E S T P R E I S
G A R A N T I E

HÖRGERÄT 
VERGLEICHEN 
UND SPAREN!

Symbolfotos

Viele Modelle
und Farben!

3390 MELK, RATHAUSPLATZ 6
3390 MELK, LÖWENPARK 1

B I S  1 1 .  D E Z E M B E R

Bebauungsplan 
liegt zur Einsicht auf
Der neue Bebauungsplan der 
Stadtgemeinde Melk kann im 
Rathaus bis 11. Dezember ein-
gesehen werden.
Die Stadtgemeinde Melk be-
absichtigt Abänderungen zum 
Bebauungsplan vorzunehmen.

Die Änderungen betreffen 
dabei ausschließlich die Be-
bauungsvorschriften, insbe-
sondere die Schutzzonen in 
der Innenstadt, die PV-Anla-
gen in der Altstadt sowie die 
Pflichtstellplätze.

 Der Entwurf darüber liegt 
noch bis 11. Dezember 2023 
zur öffentlichen Einsichtnahme 
in der Abteilung Stadtbetriebe 
im Rathaus, 1. OG, auf. Jeder-

mann ist berechtigt, während 
der Amtsstunden Einsicht zu 
nehmen und eine schriftliche 
Stellungnahme abzugeben. 

Ein Rechtsanspruch auf Be-
rücksichtigung besteht jedoch 
nicht.

Alle Unterlagen gibt es auch 
online einzusehen auf der di-
gitalen Amtstafel der Stadtge-
meinde Melk unter www.stadt-
melk.at/de/Amtstafel_ONLINE.

Dieser QR-Code 
führt zur digita-
len Amtstafel.

A M T STA F E L  O N L I N E

Für Transporte von Kindergartenkindern aus den Katastralge-
meinden zum Kindergarten in Pielach steht ab sofort ein neuer 
Bus mit Elektroantrieb zur Verfügung. Für die Kindertransporte 
werden noch Ehrenamtliche gesucht. Voraussetzung ist ein Füh-
rerschein der Klasse B und eine Untersuchung beim Amtsarzt. 
Der Bus steht zusätzlich auch allen Vereinen für ihre Fahrten zur 
Verfügung. Infos gibt es im Bürgerservice im Rathaus. Vor dem 
neuen Bus: Bürgermeister Patrick Strobl (v. l.), Ayan, Luzia, So-
fia, Karina, Jasmine und Leitung-Stellvertreterin Doris Steger so-
wie Stadträtin Sandra Hörmann. Foto: Franz Gleiß

E - B U S  AU C H  F Ü R  V E R E I N E

STADTGEMEINDE
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N Ö  H U N D E H A LT E G E S E T Z

Pflichten für Hundehalter
Die Anschaffung und Haltung 
eines Hundes ist eine große 
Aufgabe für im Idealfall mehr 
als ein Jahrzehnt. Sie ist auch 
mit einer Reihe von Pflichten 
verbunden. Die sind in erster 
Linie im NÖ Hundehaltegesetz 
festgelegt. Ein Überblick.

§ 1 Absatz 1: Wer einen Hund 
hält, muss die dafür erforder-
liche Eignung aufweisen und 
hat das Tier in einer Weise zu 
führen und zu verwahren, dass 
Menschen und Tiere nicht ge-
fährdet oder unzumutbar be-
lästigt werden können.
Auch wenn es an einem Ort 
keine explizite Leinenpflicht 
gibt, heißt das nicht, dass der 
Hund einfach frei laufen darf. 
Das hängt davon ab, wie sich 
der Hund verhält. Immerhin 
gilt es, auf andere Menschen 
Rücksicht zu nehmen. Wer 
etwa einen Hund auf einem 
Feldweg frei laufen lässt, der 
aber vorbeilaufende Jogger 
anhüpft oder aufgeregt auf sie 
zuläuft, verhält sich nicht ge-
mäß den Bestimmungen.

§ 1 Absatz 2: Ein Hund darf 
ohne Aufsicht nur auf Grund-
stücken oder in sonstigen 
Objekten verwahrt werden, 
deren Einfriedungen so her-
gestellt und instand gehalten 
sind, dass das Tier das Grund-
stück aus eigenem Antrieb 
nicht verlassen kann. 
Ein Hund darf also nur dann 
alleine im Garten gelassen 
werden, wenn sichergestellt 
ist, dass er nicht ausbüchst. 
Entwischt der Hund jedoch, 
kann das zu mitunter schwer-
wiegende Folgen führen – ein 
Beispiel sind Haftungsfragen 
im Falle eines durch den Hund 
verursachten Autounfalls.

§ 8 Absatz 1: Der Hundehalter 
oder die Hundehalterin darf 
den Hund nur solchen Per-
sonen zum Führen oder zum 
Verwahren überlassen, die die 
dafür erforderliche Eignung, 
insbesondere in körperlicher 
Hinsicht, und die notwendige 
Erfahrung aufweisen.
Hier ist gut abzuwägen, ob 
beispielsweise die eigenen 
Kinder beim Spaziergang ei-
nem Hund körperlich im Zwei-
felsfall gewachsen sind. Das 
hängt mitunter von der Rasse 
und Größe des Hundes ab.

§ 8 Absatz 3: Hunde müssen 
an öffentlichen Orten im Orts-
bereich mit Maulkorb oder an 
der Leine geführt werden.
Laut § 8 Absatz 4 müssen Lis-
tenhunde im Ortsgebiet im-
mer mit Maulkorb und Leine 
geführt werden. 

An bestimmten, genau im 
Gesetz definierten Orten 
müssen alle Hunde mit Maul-
korb und Leine geführt wer-
den. Darunter fallen gemäß 
§ 8 Absatz 5 beispielsweise 
öffentliche Verkehrsmittel 
und Veranstaltungen eben-
so wie Kinderspielplätze und 
Einkaufszentren. Außerdem 
müssen die Hunde so an der 
Leine geführt werden, dass sie 
jederzeit beherrschbar sind. 

Die Missachtung dieser Be-
stimmungen ist kein Kavaliers-
delikt: Die Höchststrafen lie-
gen je nach Art und Schwere 
des Vergehens bei 7.000 bis 
10.000 Euro.
Andere Pflichten – etwa die 
Beseitigung von Exkrementen 
– sind ebenfalls im NÖ Hun-
dehaltegesetz geregelt. Eine 
Missachtung kann Verwal-
tungsstrafen nach sich ziehen. 

Hunde gelten nicht umsonst als die besten Freunde der Menschen. 
Deren Besitzer müssen sich aber an Gesetze halten – ansonsten 
drohen mitunter hohe Strafen. Foto: Franz Gleiß

Für nach dem 1. Juni 2023 
angeschaffte Hunde müssen 
Halter den Nachweis der all-
gemeinen Sachkunde erbrin-
gen. Für Listenhunde gelten 
gesonderte Regelungen. 
Vorgeschrieben sind eine ein-
stündige Information durch 
einen Tierarzt und eine zwei-
stündige Information durch 
eine fachkundige Person. 
Pro Person muss nur einmal 
der allgemeine Sachkunde-

S AC H K U N D E N AC H W E I S  F Ü R  H U N D E

nachweis absolviert werden, 
auch wenn es weitere Hunde 
gibt. Für alle Hunde – auch 
jene, die vor dem 1. Juni 
2023 angeschafft wurden 
– muss eine Haftpflichtver-
sicherung (Mindestversiche-
rungssumme: 725.000 Euro 
pro Hund) abgeschlossen 
werden. Sachkundenach-
weis und Versicherung müs-
sen der Gemeinde vorgelegt 
werden. 

 STADTGEMEINDE
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TEMPUR® Store Melk
Spielberger Str. 17 · 3390 Melk 
Telefon: +43 (0)2752 500 70-20 
tempur-store-melk@tempur.at

Unsere Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 
9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
Samstag 9 – 14 Uhr

Auf der Suche nach einem besonderen Weihnachtsgeschenk? 
Jetzt guten Schlaf verschenken mit TEMPUR®

TIEFSCHLAF-
ANGEBOT

SPAREN SIE BIS ZU

700 €

21

25

Ob TEMPUR PRO® oder TEMPUR 
PRO® Plus – fi nden Sie Ihre 
perfekte Matratze und sparen 
Sie jetzt bis zu 700 €.

DIE NEUE 
TEMPUR PRO®

Ersparnis bei der TEMPUR PRO® / TEMPUR PRO® Plus Matratze: 
bis 140 cm Breite 300 € /350 € und ab 160 cm 600 € /700 €. 
Aktionen gültig bis 31.12.2023 | Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

TEMPUR® Schlafkissen – 
Komfort und Unterstützung 
für jeden Schlaftyp
 * Zwei Schlafkissen kaufen und 
50 % Rabatt auf das preisgleiche 
oder günstigere Kissen erhalten.

Bis zu 

50 %
sparen*

Auf der Suche nach einem besonderen Weihnachtsgeschenk? Auf der Suche nach einem besonderen Weihnachtsgeschenk? 

 Store Melk Store Melk

Auf der Suche nach einem besonderen Weihnachtsgeschenk? 

oder günstigere Kissen erhalten.

WERBUNG
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Monika Büchsenmeister-Wahringer

Monika Büchsenmeister-Wahringer

Beim Start der mobilen Jugendarbeit in der Kulturregion: Bürgermeister Thomas Vasku von Loosdorf, 
LEADER-Managerin Petra Scholze-Simmel von der Region Mostviertel-Mitte, Timo Knoll, Bernhard 
Zima, Barbara Rieder und Dominik Zöchbauer von JLW, Bürgermeister Richard Hochrathner von Em-
mersdorf, Bürgermeister Patrick Strobl von Melk, Gemeinderätin Michaela Aitzetmüller von Schollach 
und LEADER-Manager Michael Wagner von der Region Wachau-Dunkelsteinerwald. Foto: Daniel Butter

K U LT U R R E G I O N  M E L K

Jugendarbeit startet durch
Im Oktober hat der Verein Ju-
gend und Lebenswelt (JLW) 
die mobile Jugendarbeit in 
den Gemeinden der Kleinregi-
on „Kulturregion Melk“ aufge-
nommen. 

Der Bedarf an mobiler Ju-
gendarbeit in den Gemeinden 
zeigte sich bei einer Sozial-
raumanalyse der Leader-Re-
gion Wachau-Dunkelsteiner-
wald in den Schulstandorten 
Melk und Emmersdorf. 

Bereits im Mai haben zwei 
Streetworker ihre Arbeit im 
Jugendtreff c:me in Melk auf-
genommen. 

Im Oktober wurde der 
Dienst nun wie geplant auf die 
restlichen Gemeinden der Kul-
turregion Melk ausgedehnt. 
Das Angebot richtet sich an 
junge Menschen im Alter von 
zwölf bis 23 Jahren im öffent-
lichen Raum. Und genau hier 
suchen die Streetworker den 
Kontakt zu den Jugendlichen.  
In Melk unter anderem im 
Stadtpark. 

Ob nun gemeinsam Kekse 
gebacken werden oder ein 
Besuch im Konzentrationsla-
ger Mauthausen unternom-
men wird, hängt ganz allein 
von den Wünschen der Ju-
gendlichen ab. Die Aktivitäten 
sind für sie in dem von der EU 
geförderten Leader-Projekt 
jedenfalls gratis. 

JLW-Geschäftsführer Bern-
hard Zima freut sich über die 
Initiative: „Im ländlichen Raum 
wird hier mit europäischen 
Fördermitteln in die Jugend 
investiert.“

Insgesamt 340.800 Euro 
netto kostet die Jugendar-
beit im Zeitraum von Anfang 
Oktober 2023 bis Ende Sep-
tember 2025. Der Anteil der 
Stadtgemeinde Melk für den 
mit 31 Wochenstunden vor-
gesehenen Einsatz beträgt 
knapp 140.000 Euro. Mit der 
Leader-Förderung sollte sich 
dieser Betrag für den Gesamt-
zeitraum von zwei Jahren aber 
auf 27.900 Euro reduzieren. 

J U G E N D Z E N T R U M

c:me mit neuen 
Öffnungszeiten

Seit Mai sind die Streetworker 
des Vereins Jugend und Le-
benswelt (JLW) im c:me aktiv. 
Bis zu 40 Jugendliche nutzen 
das wöchentliche Angebot. 

An jedem Freitag zwischen 
16 und 19 Uhr stehen die Tü-
ren für Jugendliche zwischen 
11 und 18 Jahren im c:me im 
Süden der Melker Sportanlage 
offen. Das im Dezember 2014 
gestartete Jugendzentrum 
stand bisher unter der Obhut 
von Martin Appenauer von der 
schulischen Nachmittagsbe-
treuung. Seit Mai unterstützt 
jeweils ein Mitglied der Nach-
mittagsbetreuung den Einsatz 
der JLW-Streetworker.

Mehr dazu auf Instagram 
unter jugendtreff_melk.

STADTGEMEINDE
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N A C H M I T TA G S B E T R E U U N G

Ein Team für 196 Kinder
Mit drei neuen Namen hat 
das Team der Nachmittags-
betreuung in der Volksschule 
das Herbstsemester gestartet: 
Lena Winter, Michaela Rath 
und Alexander Olivier. 

Das Interesse an der schuli-
schen Nachmittagsbetreuung 
in der Volksschule Melk ist seit 
Jahren gestiegen. 

Beim Einstieg von Martin 
Appenauer im Jahr 2015 nah-
men 20 Kinder das Angebot 
in Anspruch. „Heute haben 
wir täglich bis zu 95 Kinder. 
Insgesamt sind 196 Kinder 
für die Nachmittagsbetreuung 
angemeldet“, sagt Appenauer. 
Er fungiert zur Zeit als Leiter 
der Kinder- und Jugendab-
teilung der Stadtgemeinde 
und ist hier für die schulische 
Nachmittagsbetreuung sowie 
alle Kinderbetreuerinnen in 
den Melker Kindergärten ver-
antwortlich. Allerdings nur so 
lange, bis nach dem Abgang 
der langjährigen Leiterin Ve-
rena Thöni eine Nachfolge ge-
funden ist. 

Seit dem Herbstsemester 
2022/23 steht der Einrichtung 
ein ganzes Geschoß im Neu-
bau der Volksschule zur Verfü-
gung. Der Nachmittag beginnt 
hier mit einem gemeinsamen 

Essen. Das Menü wird von der 
Küche des Landesklinikums 
Melk geliefert. Dann werden 
Aufgaben gemacht. Im An-
schluss steht Spiel und Spaß 
am Programm.

Für Martin Appenauer ist 
die Einrichtung eine kleine Fa-
milie. Auch Jahre später hal-
ten Kinder den Kontakt mit 
der Einrichtung aufrecht. „Sie 
kommen uns immer wieder 
besuchen. Das ist für mich das 
Zeichen, dass wir es richtig 
gemacht haben.“

Das neue Team 
der Nachmittags-
betreuung in der 
Volksschule Melk: 
Stefanie Appenauer 
(v. l.), Lena Winter, 
Michaela Rath und 
Lisa Hiesberger mit 
dem interimisti-
schen Leiter Martin 
Appenauer (l.) und 
Alexander Olivier. 
Foto: Daniel Butter

www.wav-wohnen.at     
02846/7015 

Neue Reihenhäuser in Melk
Postbreite 9 | 3390 Melk

ca. 112 m² Wohnnutzfläche
Miete mit Kaufoption
eigener Garten mit Terrasse 
Balkon
2 Stellplätze im Carport
Fernwärme
kontrollierte Wohnraumlüftung
Niedrigenergiebauweise - HWB

RK
: ca. 22 kWh/m²a 

Förderung vom Land NÖ
SOFORT VERFÜGBAR

Da sindDa sindwir wir daheimdaheim!!

Nur noch 

3 Einheiten 

FREI !

STADTGEMEINDE

Abteilungen der Stadtverwaltung
Die Melker Löwenpost stellt 
die Abteilungen der Stadt-
verwaltung vor. In dieser 
Ausgabe: Die Kinder- und 
Jugendabteilung mit der 
schulischen Nachmittagsbe-
treuung. 
Interimistische Leitung:
Freizeitpädagoge Martin 

Appenauer
Das Team:
Sozialpädagogin Stefanie 
Appenauer, Freizeitpädago-
ginnen Lena Winter, Kinder-
betreuerin Michaela Rath so-
wie die Freizeitpädagogen in 
Ausbildung, Lisa Hiesberger 
und Alexander Olivier.
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Peter Plutsch zeigt Teile seiner Produktpalette in seinem Geschäft 
in der Prinzlstraße 4 in Melk. Das Unternehmen hat sich der Regi-
onalität, Kreativität und Nachhaltigkeit verschrieben. Foto: Franz Gleiß

P R O D U K T I O N  U N D  H A N D E L

Regional, familiär 
und nachhaltig
Plugroup hat die Umwelt stets 
fest im Blick – sei es bei Mode, 
Köstlichkeiten, der Herstel-
lung von Schildern oder dem 
An- und Verkauf von Altme-
tall. Und das seit 1998.

Begonnen hat alles mit dem 
Thema Metall. Am Haupt-
standort der plugroup in Zel-
king werden seit vielen Jahren 
unter dem Namen plumetoi 
alte Metalle wie Kupfer oder 
Messing gesammelt, getrennt 
und weiter verkauft. In Zelking 
hat Plutsch auch eine eige-
ne Küche gebaut, in der viele 
Köstlichkeiten hergestellt wer-
den – plugenuss ist hier das 
Stichwort. Sowohl Eigenpro-
duktionen als auch Produk-
te aus der Region werden im 
plugschäftl am Rathausplatz 
14 verkauft. In der Prinzlstraße 
wird ebenfalls verkauft, außer-
dem werden hier Schilder pro-
duziert und Kleidung genäht.

Vielfalt
Apropos Schilder: pluschüda 
heißt eine weitere Sparte des 

Unternehmens. Verschiedens-
te Schilder wie Berufs- oder 
Tierschilder werden in der 
Produktionsstätte in Melk be-
druckt und kommen aus der 
Region. Vier Stationen sind in 
der Wertschöpfungskette der 
Schilder beteiligt – nämlich 
Tischler, Maler, Grafiker und 
der Druck. Unter dem Namen 
plufeschn bietet Plutsch auch 
nachhaltig produzierte Mode. 
Besonders stolz ist Plutsch 
hier auf den eigens produzier-
ten Tencel-Holzfaserstoff. „Er 
wird rein in Österreich herge-
stellt, den haben nur wir“, er-
klärt Peter Plutsch. Außerdem 
befindet sich auch Kleidung 
aus Hanf/Leinen, natürlich 
ebenfalls aus Österreich bezo-
gen, im Sortiment. „Jedes Teil 
wird auch in Melk genäht“, be-
tont Plutsch. 

Die plugroup beschäftigt 
sechs Personen: Neben Peter 
Plutsch sind darunter auch sei-
ne Frau Susanne und die Kin-
der Pia und Nino.
www.plu-group.at

G A S T R O N O M I E

Kaffeehaustradition 
in 3. Generation
Markus Madar bietet an neun 
Standorten Kaffeegenuss und 
Gemütlichkeit. Auch seine El-
tern und seine Großeltern wa-
ren in diesem Bereich der Gas-
tronomie zu Hause.

Etwas anderes als die Betrie-
be der Eltern zu übernehmen, 
ist für Madar für seine beruf-
liche Laufbahn nie in Frage 
gekommen. „Ein Kaffeehaus 
hat etwas ganz besonderes – 
das Chillen, das Zeitunglesen, 
alles was dazugehört. Das ist 
ein angenehmes Geschäft, wo 
man mit den Gästen in gutem 
Kontakt ist.“ 

Treue Kundschaft
Viele Stammgäste kehren im-
mer wieder in die Filialen von 
Madar zurück. Und nicht sel-
ten verbringen die erwachse-
nen Kinder derer ihre Abende 
im Melker Café Central, wo 
Jahrzehnte zuvor bereits die 
Eltern eingekehrt sind. 

Apropos Café Central: Die-
ses Kaffeehaus war tatsäch-
lich der Beginn der heute gut 

bekannten Kaffeehaustradi-
tion an neun verschiedenen 
Standorten in Melk, Krems 
und Dürnstein. Seine Eltern 
erweiterten auf drei Lokale, 
und nach der Übernahme bau-
te Markus Madar ab 2005 ein 
Filialsystem auf. „Die Idee der 
Expansion war auch, nicht nur 
in Melk, sondern Kaffee und 
unsere Kaffeehaustradition in 
andere Orte zu bringen“, sagt 
Madar.

Je nach Saison beschäftigt 
Madar zwischen 30 und 45 
Personen. Das Angebot des 
Unternehmens umfasst mitt-
lerweile viel mehr als die rei-
nen Filialen: 2012 etwa kam 
die eigene Kaffeerösterei 
dazu, außerdem werden auch 
Zimmer an Touristen vermie-
tet, seit 2021 gehört auch ein 
Lieferservice zum Angebot. 

Um die Nachfolge muss Ma-
dar sich übrigens wenig Sor-
gen machen: Auch seine zwei 
Söhne sind sehr an der Kaf-
feehaustradition interessiert. 
www.kaffeehaustradition.at

Markus Madar in seinem Café Central in Melk. Bereits seine Eltern 
und auch die Großeltern haben sich ganz den Kaffeehäusern gewid-
met. Foto: Franz Gleiß

TRADITIONSBETRIEBE



1 5November 2023

C O W O R K I N G  S PA C E

Arbeitsplätze in Werkhalle
Matthias Dallinger und Lukas 
Fürst haben mit dem „Werk-
Drei“ moderne Arbeitsplätze 
inklusive Meeting-Räumlich-
keiten im Retro-Design in den 
alten Werkshallen der Tischle-
rei Fürst geschaffen. 

 Das WerkDrei setzt neben 
modernster Infrastruktur auch 
auf soziale Kontakte und urba-
nes Flair mit Tischlerei-Ambi-
ente, lässiger Einrichtung und 
Kunstwerken des österreichi-
schen Künstlers GOLIF.

Die zentrale Lage und „Büro 
as a Service“ sind das Erfolgs-
konzept hinter WerkDrei. 

Geboten werden drei Pa-
kete:  „FIX“ ermöglicht einen 
24/7-Zugang inkl. Nutzung 

aller Vorteile. „FLEX“ öffnet 
zehn Tage pro Monat den 
Coworking Space zwischen 8 
und 19 Uhr. Der „DAY“-Pass 
bietet Zugang für ganz sponta-
ne Menschen. Heizung, Strom, 
Internet oder Reinigung sowie 
Kaffee und Tee sind Teil der 
Abo-Pakete. 

Zusätzlich zu den Cowor-
king-Plätzen mit höhenver-
stellbaren Einzeltischen gibt 
es einen auch für externe 
Meetings und Workshops 
buchbaren Meetingraum für 
bis zu zehn Personen mit Flip-
chart und einem 75“ digitalen 
Whiteboard 

Nähere Informationen gibt 
es unter werkdreimelk@dalli.at

Antrittsbesuch von Bürgermeister Patrick Strobl im WerkDrei in der 
Tischlerei Melk: Lukas Fürst (v. l.), Bürgermeister Patrick Strobl, 
Stadträtin Sandra Hörmann, die IT-Consulter Raphael Teufner und 
Tristan Kneidinger sowie Daniel Lovetinksy von Sol-Box. Foto: Gleiß

WIRTSCHAFT

02752-21100
40.000 m2 
in Verkauf
40.000 m2

als Baurecht
Wir4

Region Melk

Interkommunales Betriebsgebiet
www.wirhochvier.at

Schollach, Zelking-Matzleinsdorf, St. Leonhard am Forst, Melk 
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HAUBIS BACKSTUBE UND CAFÉ
2 X IN MELK

Wir backen mit
Begeisterung.
Backstube & Café 
Löwenpark
Mo – Sa: 06.00 – 18.30 Uhr
S0 & Feiertag: 07.00 – 12.00 Uhr 

Backstube & Café 
Wiener Straße (Billa Plus)
Mo – Fr: 07.40 – 20.00 Uhr
Sa: 07.40 – 18.00 Uhr 

N E U N  L E H R B E R U F E

Vielfalt der Lehre bei Haubis
Der Backwaren-Hersteller 
Haubis bildet in neun ver-
schiedenen Lehrberufen aus. 
60 Lehrlinge unter den 1.000 
Beschäftigten gibt es aktuell 
an verschiedenen Standorten 
in Nieder- und Oberöster-
reich. 

Wer eine Lehre bei 
Haubis machen will, 
kann aus dem Vol-
len schöpfen: Neun 
Lehrberufe – von 
beispielsweise der 
Lehre zum Bäcker 
und/oder Kondi-
tor über Back-
technologe, 
Einzelhan-
delskauf-
m a n n 
und Be-
triebslogisti-
ker – stehen 
zur Auswahl. 
In Melk gibt 
es die Möglich-
keit, die Lehre zum 
Einzelhandelskauf-
mann oder zur 

Einzelhandelskauffrau, zum 
Restaurantkaufmann oder zur 
Restaurantkauffrau oder die 
Doppellehre aus beiden Lehr-
berufen zu machen. Die meis-
ten Lehrlinge sind bei Haubis 
in der Produktion beschäftigt. 

„Unserer Geschäftsführung 
ist wichtig, dass die Lehr-

linge nach Abschluss 
der Lehrzeit bei uns 
bleiben können. Allen 
Lehrlingen wird nach 
dem Ende der Lehre 
eine Stelle angebo-

ten. Deswegen 
haben wir ak-
tuell die Lehre 
zum Indust-
riekaufmann 

bzw. zur 
Indus-

t r i e -
kauf-
f r a u 

auf Eis 
g e l e g t 

– hier könnten 
wir aktuell keine 
Stellen anbie-

ten“, erklärt Anja Panzinger. 
Sie ist in der Abteilung Lehr-
lingsausbildung tätig. Geleitet 
wird die Abteilung von Regina 
Günther.

Um eine Lehre 
starten zu kön-
nen, steht nach 
der Bewerbung 
ein Aufnahme-
test am Pro-
gramm. Dieser 
umfasst einen 
Wissensteil und 
einen berufs-
spezifischen Teil. 

Zuständig für die Ausbildung 
der Lehrlinge sind 35 Ausbild-
ner in den verschiedenen Filia-
len und Abteilungen. 

„In der Filiale sind es die Fi-
lialleiter. Unsere Lehrlinge in 
der Herstellung durchlaufen 
18 verschiedene Stationen, 
von Verkauf über Qualitätssi-
cherung, Rohstofflager, Tech-
nik etc. Die Lehrlinge bekom-
men so einen roten Faden 
quer über die Herstellung ver-
mittelt.“ 

Für die Lehrlinge bei Hau-
bis gibt es eine ganze Palette 
an Benefits, darunter „gratis 
Jause in der Pause“, Prämien 
für Berufsschul- oder Wettbe-

werbserfolge, je 
nach Lehrberuf 
und Wochen-
endarbeit das 
Ju g e n d t i c ke t 
oder das Top-
Jugendticket für 
öffentliche Ver-
kehrsmittel, um 
zur Arbeit zu ge-

langen sowie die Möglichkeit, 
die Werkstatt in der Arbeits-
zeit für die Vorbereitung auf 
Wettbewerbe zu nutzen, um 
nur einige davon zu nennen. 

„Das allerwichtigste ist aber: 
Unsere Vorgesetzten verfol-
gen die Philosophie, dass man 
dort, wo man gern arbeitet, 
auch gut arbeitet.“ Deswegen 
werden Job- und Abteilungs-
wechseln  ebenso ermöglicht 
wie Aufstiegschancen inner-
halb des Unternehmens.
www.haubis.com

„Unsere Lehrlinge 
in der Herstellung 

durchlaufen 18 
verschiedene 
Stationen.“ 

Anja Panzinger, 

Lehrlingsausbildung

© Daniel Schalhas
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Martin Herbst bildet in seinem Unternehmen Sound Exclusive in 
Melk Lehrling Jürgen Zellhofer im Beruf Einzelhandelskaufmann mit 
Schwerpunkt Telekommunikation aus. Er ist der insgesamt siebte 
Lehrling in 20 Jahren. Foto: Franz Gleiß

E I N Z E L H A N D E L S K A U F M A N N

Volles Augenmerk 
auf der Technik
Seit rund 20 Jahren bildet 
Martin Herbst in seinem Un-
ternehmen Sound Exclusive in 
Melk Lehrlinge aus. Er legt bei 
den Lehrlingen viel Wert auf 
das Interesse am Job und die 
soziale Kompetenz.

Schulnoten und Zeugnis-
se sind es nicht, die Martin 
Herbst bei der Auswahl seiner 
Lehrlinge interessieren. Son-
dern viel mehr deren soziale 
Kompetenz und das Gespür 
für den Umgang mit Men-
schen sowie das Interesse am 
Beruf, konkret an Mobiltelefo-
nen, Computern und TV. 

Dabei ist es wichtig, dass 
sich die Lehrlinge für die 

Technik interessieren, im-
merhin gilt es beispielsweise 
Softwareprobleme zu lösen.  
Herbst sieht sich im Umgang 
mit den Lehrlingen nicht als 
„Lehrherr“, sondern als „Be-
gleiter“.

In den vergangenen rund 
20 Jahren hat Herbst sieben 
Lehrlinge ausgebildet – drei 
junge Frauen und vier junge 
Männer. „Bei uns gibt es kei-
ne klassischen Lehrlingsauf-
gaben für den Beginn. Des-
wegen können und müssen 
unsere Lehrlinge sehr schnell 
Kompetenzen ausbilden“, sagt 
Herbst. Insgesamt beschäftigt 
Herbst sechs Personen.

Modernste 
Technik kann
man sich leisten.

*25% Rabatt ist ausschließlich gültig auf den geltenden Zuzahlungsbetrag beim 
Kauf von zwei Oticon Zircon 1 miniRITE-R (Akku-Hörgerät/en). Nach Zuzahlung 
(durch die Krankenkasse) beträgt der Aktionspreis 1299€ für eine einseitige 
Hörgeräte-Versorgung. Für eine zweiseitige Hörgeräte-Versorgung beträgt 
der Aktionspreis 2598€ auf das Oticon Zircon 1 miniRITE-R Akku-Hörgerät. 
Im Aktionspreis inkludiert ist Ladegerät (Akkuladestation) für Ihre Hörgeräte 
sowie eine/zwei Otoplastik/en inkl. Hörer für Ihr/e Hörgerät/e. Einlösbar in 
allen Neuroth-Fachinstituten in Österreich. Aktion gültig bis 31.12.2023. Nicht 
mit anderen Aktionen oder Rabatten kombinierbar. Keine Barablöse möglich.

So günstig war glasklarer
Hörgenuss noch nie:
Entdecken Sie ein o� enes
Klangerlebnis mit dem
Oticon Zircon 1 und meistern
Sie auch komplexe Hör-
situationen mit Leichtigkeit.

inkl.
Ladegerät

inkl. Hörer &
Otoplastik

25%
Rabatt

Jetzt
Hörgerät ab

1.299 €
sichern!

*

QR-Code scannen & 
Termin online buchen
neuroth.com

Neuroth-Fachinstitut Melk
Bahnhofstraße 3
Service-Hotline: 00800 8001 8001

SCHWERPUNKT LEHRE
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••• TIPP FÜR IHR UNTERNEHMEN: Schenken Sie LÖWEN-
PARK-Gutscheine bis EUR 186,– pro Mitarbeiter steuer- und 
sozialversicherungsfrei!
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DIESE GUTSCHEINE SIND EIN GESCHENK VON

< SALZBURG/LINZ ST. PÖLTEN/WIEN > A1

B3A

B1

SÜDSPANGE

L 5337

L 5337
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Frohe Weihnachten

B1
L 5337 AG

G
STEIN

>
Frohe WeihnachtenFrohe WeihnachtenFrohe WeihnachtenFrohe WeihnachtenFrohe Weihnachten

Bitte beachten Sie die gesonderten Öfnungs  zeiten 

der einzelnen Unternehmen: www.loewenpark.at

KERN-ÖFFNUNGSZEITEN 
Montag – Freitag 08.30 – 18.30 Uhr
Samstag 08.30 – 18.00 Uhr

  

Löwenpark 1, 3390 Melk • www.loewenpark.at •  • 
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Das besondere Weihnachtsgeschenk für Jede/n und jede Gelegenheit erfüllen 
bestimmt viele Herzenswünsche auf einmal! Die 10-Euro-Gutscheine sind in all 
unseren Shops (außer Hofer) gültig und dazu gibt es schicke Hüllen passend als 
Geschenksverpackung!

ERHÄLTLICH BEI: Müller, Forster  United Optics, der Centerinfo + www.loewenpark.at. 
Für große Mengen bitte um Bestellung per  E-Mail: servus@loewenpark.at.

Bestellen Sie bitte bis spätestens Sa.,09.12., wenn die Gutscheine noch rechtzeitig vor
Weihnachten bei Ihnen ankommen sollen.

WÜNSCH‘ DiR WAS...

BLEIBEN SIE UP-TO-DATE über unsere Events und die Aktionen unserer Shops.
www.loewenpark.at •

FR.,01.+
SA.,02.12. 
WEIH-
NACHTS-
MARKT
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www.stadt-melk.at/melkeradvent

Melker Advent
1. bis 23. Dezember 2023

Seiten 19 bis 22
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14.00-16.00 Uhr
Adventsingen mit dem Filipino Commu-
nity Choir aus Seattle, dem Florida A&M 
University Choir und dem Saddle River 
Day School Choir aus New Jersey.
Stift Melk, Stiftskirche

17.30 Uhr
Weinschenk-Seyr Quartett, Konzert, 
Adventdorf

2. Advent-
wochenende

Freitag, 8. Dezember
10.00-16.00 Uhr 
Weihnachtsbrunch. Handgemachte Kek-
se und Punsch. 
Leopoldinger Rockmanufaktur

15.00 Uhr 
Tanzeinlagen der Sportunion Melk bis 
zum Eintreffen des Nikolaus. 
Adventdorf

16.00 Uhr 
Der Nikolaus kommt. Er hat für jedes 
Kind ein kleines Geschenk. Adventdorf

eins, „Haltet euer Herz bereit!“ mit der 
Stubenmusik Saitenspringer, einem 
Bläserensemble der Stadtkapelle Melk,  
Yunling und Michael Hirschmann und 
Korrepitatorin Rosa Engel-Moscatelli. 
Brigitte Trost-Schramml liest Texte. 
Pfarrkirche

18.00 Uhr 
RWR & Charly Mo, Konzert, Adventdorf.

19.00 Uhr
Benefizkonzert mit der Militärmusik 
Niederösterreich. Die Einnahmen aus 
diesem Konzert kommen dem Sozialpro-
jekt Auro Danubia vom Stift Melk zugute. 
Stift Melk, Stiftskirche

Sonntag, 3. Dezember
10.00 Uhr
Segnung der Adventkränze. Speziell ge-
stalteter Gottesdienst mit den Ministran-
ten der Pfarre Melk mit anschließendem 
Pfarrkaffee im Pfarrhof. 
Pfarrkirche Melk

13.00-17.00 Uhr, Kinderprogramm 
Briefe ans Christkind. Julia Stöber und 
Alexandra Frischauf unterstützen Kinder  
beim Schreiben ihrer Briefe ans Christ-
kind und Basteln mit den Kindern.
Stadtsaal

Eröffnung
Freitag, 1. Dezember, 17 Uhr, 

Alte Post, Linzer Straße

Der Nikolaus kommt
Freitag, 8. Dezember, 16 Uhr, 

Adventdorf, Hauptplatz
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1. Advent-
wochenende
Freitag, 1. Dezember
17.00 
Eröffnung und Erstbeleuchtung des 
Riesen-Adventkalenders in den Fenstern 
der Alten Post mit Schülern der Volks-
schule. 
Alte Post, Linzer Straße

18.00 
X-Mas Allstar-Band, Konzert, Adventdorf

Samstag, 2. Dezember
10.00-13.00 Uhr, Kinderprogramm
Advent-Gestecke basteln mit Kindern. 
Anmeldungen im Bürgerservice unter 
02752-21100-6600 oder unter veran-
staltung@stadt-melk.at
Blumen Lagler, Wiener Straße 34

14.00 Uhr, Kinderprogramm
Besuch von Eiskönigin Elsa und ihrer 
Schwester Anna, Adventdorf

18.00 Uhr 
Adventsingen des Melker Singver-
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18.00 Uhr 
Musikverein Melk, Konzert, Adventdorf

18.30 Uhr 
Konzert im Advent der Stadtkapelle 
Melk. Die Stadtkapelle verbreitet vor-
weihnachtliche Stimmung. 
Stift Melk, Kolomanisaal

Samstag, 9. Dezember
14.00 Uhr 
Jazzige Klänge. Charity-Veranstaltung 
mit kulinarischer Begleitung der Soropti-
misten und ab 16.30 Uhr mit Live-Musik 
mit Erika Foramitti, Stefan Buxhofer und 
Charly Schweiger. Modegraf, Hof 

16.00 Uhr 
Auftritt der Kindervolkstanzgruppe, 
Adventdorf

17.00 Uhr 
Programm der Musikschule, Konzert, 
Adventdorf

17.00 Uhr 
Weihnachtlicher KlangImPuls, Konzert, 
Pfarrkirche Melk

19.30 Uhr 
The Ridin Dudes spielen Santas 
Favorites. Konzert, Adventdorf

Sonntag, 10. Dezember
14.00-17.00 Uhr, Kinderprogramm 
Briefe ans Christkind. Julia Stöber und 
Alexandra Frischauf unterstützen Kinder  
beim Schreiben ihrer Briefe ans Christ-
kind und Basteln mit den Kindern. 
Stadtsaal

16.00 Uhr 
Adventliches Singen mit dem Melker 
Singverein, Konzert, Adventdorf

17.15 Uhr 
Chameleons, Weihnachtliches Konzert, 
Adventdorf

3. Advent-
wochenende
Freitag, 15. Dezember
14.00-17.00 Uhr, Kinderprogramm
Kinder backen Weihnachtskekse. Will-
kommen in der Weihnachtsbäckerei bei 
Ulli Teufner. Anmeldungen im Bürger-
service unter 02752-21100-6600 oder 
unter veranstaltung@stadt-melk.at.
Kosten pro Kind: 15 Euro.
Teufner – Die Bäckerei, Wienerstraße 36

14.00-14.40 Uhr Kinderprogramm
Kinder üben Weihnachtslieder. Julia Stö-
ber und Alexandra Frischauf üben und 
singen Weihnachtslieder mit Kindern.
Stadtsaal

18.00 Uhr
SIX SAX. Konzert, Adventdorf

Samstag, 16. Dezember
14.00-14.40 Uhr, Kinderprogramm
Kinder üben Weihnachtslieder. Julia Stö-
ber und Alexandra Frischauf üben und 
singen Weihnachtslieder mit Kindern. 
Stadtsaal

15.30 Uhr 
Weihnachtliche Klänge mit der Stadt-
kapelle Melk, Konzert, Adventdorf

17.00 Uhr 
Weihnachtlicher KlangImPuls, Konzert, 
Pfarrkirche Melk

17.00 Uhr 
Michaela Rabitsch & Robert Pawlik 
Quartett. „It’s Christmas Time“, Konzert, 
Adventdorf

18.00 Uhr 
Melker Au-Nacht, Krampuslauf mit 200 
Krampussen, Sparkasse

Au-Nacht
Samstag, 16. Dezember, 18 Uhr, 
Sparkasse, Abbé Stadler-Gasse
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The Ridin Dudes

Samstag, 9. Dezember, 19.30 Uhr, 
Adventdorf
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21.00 Uhr 
Krampusparty, Party mit DJ Synex, 
Tischlerei Melk 

Sonntag, 17. Dezember
14.00-17.00 Uhr
Adventsingen mit zwei kalifornischen 
Chören, einem Universitätschor aus 
Minnesota und erstmals mit den Schul-
chören des Stiftsgymnasiums Melk. Der 
Erlös kommt dem Projekt „Spielhof neu“ 
zugute. Stift Melk, Stiftskirche

15.00-16.00 Uhr, Kinderprogramm
Märchenerzählerin Dena Seidl fasziniert 
große und kleine Besucher mit ihren 
Geschichten. 
Adventdorf bzw. bei Schlechtwetter im 
Stadtsaal  

16.00-17.00 Uhr
Open Stage. Für alle, die mit ihren 
künstlerischen Qualitäten schon immer 
weihnachtliche Stimmung auf einer Büh-
ne verbreiten wollten. 
Nähere Informationen und Anmeldungen 
unter veranstaltung@stadt-melk.at
Adventdorf

18.30 Uhr 
Stoff & Band, Konzert, Adventdorf

4. Advent-
wochenende

Freitag, 22. Dezember
17.00 Uhr 
Hörmann & Frauen, Konzert, Adventdorf

Samstag, 23. Dezember
14.00 Uhr
Das Christkind kommt. Jedes Kind erhält 
auf der Bühne im Adventdorf ein kleines 
Geschenk vom Christkind und verlässt 
die Bühne mit einem Erinnerungsfoto.
Adventdorf bzw. bei Schlechtwetter im 
Stadtsaal

Sonntag, 31. Dezember

21.00 Uhr
Silvesterparty. Glühwein, Punsch und 
Sekt am Hauptplatz. Turmblasen am 
Maut-Turm um 24 Uhr und Feuerwerk 
um 0.15 Uhr bei der Hubbrücke. Silves-
terparty in der Melker Altstadt.

Kinderprogramm
2. bis 23. Dezember,  

Adventdorf

MELKER ADVENT 2023

Das Christkind kommt
Samstag, 23. Dezember, 14 Uhr, 

Adventdorf
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1. bis 23. Dezember, 

Adventdorf, Hauptplatz
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EINZIGARTIG KULTUR ERLEBEN:  

Kulturkuvert  
STADT MELK 
STIFT MELK 

WACHAU KULTUR MELK 
SCHALLABURG

Einzigartig ist die Fülle an kulturellem Angebot in der Region – einzigartig ist auch die Möglichkeit, 
sie zu erleben. Mit großer Freude präsentieren die Melker Kulturpartner das neue Kulturkuvert. 
Dieses beinhaltet je eine Saisonkarte für den Besuch der Schallaburg und für das Stift Melk  
sowie einen Gutschein über 15 Euro, der für alle Veranstaltungen der Wachau Kultur Melk ein-
gelöst werden kann.  
Das Gesamtpaket im Wert von 53 Euro hat einen attraktiven Preis – um 30 Euro kann das  
Kulturkuvert über das Kartenbüro der Wachau Kultur Melk erworben werden. 

€ 30,–
Kultur- 

genuss um 

statt € 53,– 
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Kulturkuvert

SONDERANGEBOT  
FÜR MELKERINNEN UND MELKER: 

Kulturkuvert á EUR 20,–*  
  Limitiert mit 100 Stk. 

Unterstützt von der Stadtgemeinde Melk 

 * Hauptwohnsitz in der Stadtgemeinde Melk 

 

stiftmelk.at schallaburg.at stadt-melk.atwachaukulturmelk.at 

DAS KULTURKUVERT 2024 
ERHALTEN SIE AB 1. DEZEMBER ’23 
IM KARTENBÜRO DER  
WACHAU KULTUR MELK           
Mo – Fr: 09:00 bis 15:00 Uhr  
Wachau Kultur Melk GmbH 
Jakob Prandtauer-Straße 11 
3390 Melk 
+43 27 52 540 60 
office@wachaukulturmelk.at 
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FUSSBODENHEIZUNG
WANDHEIZUNG/-KÜHLUNG

DECKENKÜHLUNG

BEHAGLICHBEHAGLICH WOHNEN.
UMWELTUMWELT SCHONEN. 

Für Sie vereinen wir beides!
Ein Hausleben lang.

3390 MELK I WIENER STR. 59 I T: 02752-52 682
office@riegler.co.at I www.riegler.co.at

Qualität aus Österreich.

Für Neu-

& Altbau

Gesundes Heizen und Kühlen.
Mit einem System.

M U S I K S C H U L E  R E G I O N  S C H A L L A B U R G

Raubek ist neuer Leiter
Seit Oktober hat die Musik-
schule Region Schallaburg mit 
Werner Raubek einen neuen 
Leiter. Vorgänger Walter Loibl 
bleibt weiter Lehrer an der 
Musikschule. 

Den Betrieb der Musikschule 
kennt Werner Raubek bereits 
seit 1995. In diesem Jahr hat 
er die ersten Schlagzeugstun-
den in der Musikschule Loos-
dorf gegeben. In der Folge 
kamen Unterrichtseinheiten 
in der Musikschule Melk dazu. 
Unterricht gab er dann auch 
in Erlauf sowie bei verschie-
denen Blasmusikkapellen im 
Bezirk. Seit 15 Jahren unter-
richtet er auch im Stiftsgym-
nasium Melk. 

Im Unterricht kann er nach 
seinem Musikstudium aber 
vor allem auch auf persönli-
che Erfahrungen als Musiker 
setzen. Mit 16 
hat er in seiner 
ersten Jazz-
Band gespielt. 
Später folgten 
Auftritte mit ei-
ner Hochzeits-
band oder bei 
Musica Sponta-
na. Die Besucher der Melker 
Sommerspiele kennen ihn seit 
nunmehr 13 Jahren als Schlag-
zeuger der Band der Herzen.

Mit seinem Wechsel in die 
Leitung der Musikschule bleibt 
ihm ab sofort nur mehr wenig 

Zeit für Unterrichtseinheiten. 
„Ein Großteil meiner Schüler 
bekommt einen neuen Leh-
rer“, so Raubek. Seine Zeit 

widmet er nun 
der Organisati-
on und der Zu-
kunft der Mu-
sikschule. 

Die 29 Lehre-
rinnen und Leh-
rer unterrichten 
bereits eine 

große Auswahl an Instrumen-
ten sowie Gesang und Tanz. 

Während die Instrumente ei-
ner Blasmusikkapelle fast voll-
ständig unterrichtet werden, 
fehlen einzelne Instrumente 
des Streichorchesters. 

Aufgeschlossen ist Raubek 
auch über eine Erweiterung 
in den Volksmusikbereich mit  
Hackbrett, Harfe oder Zither. 
Zudem liebäugelt er mit einem 
Angebot als Kunstschule mit 
dem Bereich Fotografie, Male-
rei oder Schauspiel. 

Der Betrieb der Musikschu-
le Region Schallaburg steht 
jedenfalls auf stabilen Beinen. 
Mit einem Angebot von 345 
geförderten Stunden ist die 
Eigenständigkeit nicht gefähr-
det. Die Kosten des Schulbe-
triebes übernehmen zu je ei-
nem Drittel Land, Gemeinde 
und Eltern. Das Angebot für 
bis zu 24-Jährige kostet 218 
Euro pro Monat. 

„Das Schlagzeug hat 
mich schon als Kind 

fasziniert.“ 

Werner Raubek, 

Leiter der Musikschule 

Region Schallaburg

MUSIKSCHULE
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Das fast vollzählige Lehrerteam der Musikschule Region Melk vor dem Eingang zur Musikschule im 
Kibiz in der Bahnhofstraße 2 in Melk mit Bürgermeister Patrick Strobl (vorne v. l.), Direktor Werner 
Raubek, Vorgänger Walter Loibl und Bürgermeister Thomas Vasku aus Loosdorf. Foto: Nimo Zimmerhackl 

Die Musikschule Melk wur-
de 1947 von Leo Herud 
als Privatmusikschule ge-
gründet. 1955 wurde eine 
Zweigstelle in Loosdorf er-
öffnet. Aus dieser entstand 
1990 eine eigenständige 
Musikschule. 2008 haben 
sich beide Musikschulen 
zu einer Schule mit zwei 
Standorten in Melk und 
Loosdorf vereinigt. 

Mit 1. Jänner 2017 wur-
de die Musikschule um 
die Gemeinden Schollach 
und Zelking-Matzleinsdorf 
erweitert und der Name 
auf „Musikschule Region 
Schallaburg“ geändert. 

Hier unterrichten heute 
29 Lehrer 493 Schüler in 
345 geförderten Stunden.
www.musikschule-
regionschallaburg.at  

M U S I K S C H U L E

MUSIKSCHULE
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Bei den Gemeindegratulati-
onen im Oktober im Wach-
auerhof: Stadtrat Nikolaus 

Weinwurm (v. l.), Gemeinde-
rätin Edith Wieder, Hilde-

gard Bliberger (75), Brigitta 
Schiebl-Wolf (75), Elisabeth 

Wieder (75), Margaretha 
Jonke (80) und Gemeinde-

rat Leopold Emminger. 
Foto: Franz Gleiß 

Zum 65. Hochzeitstag und 
damit zur Eisernen Hochzeit 
von Josefa und Franz Wag-
ner gratulierten im Oktober 
Bürgermeister Patrick Strobl 

(v. l.), Stadträtin Sandra 
Hörmann und Bezirkhaupt-
mann-Stellvertreter Martin 

Tandinger. 
Foto: Franz Gleiß

Hinweis zu den
Gemeindegratulationen:

Es werden nur jene 
Ehejubilare eingeladen, 

deren Trauungsdaten 
in der Stadtgemeinde

Melk bekannt sind.

Bei den Gemeindegratulationen im September im Hotel zur Post Ebner: Gemeinderat Ashur Namrud (v. l.), Maria Hornisch (75), 
Gemeinderat Walter Schneck, Franz und Ingeborg Schiessel (Eiserne Hochzeit), Annemarie Thir, Bürgermeister Patrick Strobl, 
Alois Pils (85), Christine Ledermüller (75), Werner Pischinger (80), Leo Schörgenhofer (75), Herbert Sautner (80) und Rudolf 
Prohaska (90). Foto: Franz Gleiß 
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Die 97 Geehrten mit Ilse Senker, Alois Hochholzer, Gertraud Senker, Harald Heiss, Walter Geiger, Johannes Schedlbauer sowie Herbert 
Grurl. Foto: AH Senker GmbH

Mehr als 45 Jahre: 
Rudolf Grabner, Leopold 
Kogler, Johannes Nussbaum-
müller, Christian Penesic, 
Gerald Pirschl, Johann Stein-
kellner

Mehr als 40 Jahre: 
Herbert Aigner, Hannes 
Fragner, Willibald Grubbau-
er, Heinz Hauss, Felix Hö-
bart, Gerhard Kloibhofer, 
Ulrich Nagelhofer, Johann 
Pechgraber, Rita Ruckenstei-
ner, Johannes Sandler

Mehr als 35 Jahre: 
Heinrich Bauer, Horst Gstet-
tenhofer, Franz Haselmayer, 
Joachim Hinterhofer, Johann 
Keiter, Erich Klem, Martin 
Pötschner, Walter Schlögl, 
Wolfgang Sandhofer, Her-
bert Stein, Andreas Stein-
bach, Helmut Wasinger, Jo-
sef Zeitlhofer

Mehr als 30 Jahre: 
Herbert Bachmayer, Hannes 
Brandstötter, Adele Dorner, 
Michaela Feirer, Andreas 
Gassner, Markus Hinterstei-
ner, Ursula Hosiner-Brock, 
Brigitte Landstetter, Franz 
Rausch, Karl Schauer, Her-
mann Stollnberger, Franz 
Pfannhauser

L A N G JÄ H R I G E  S E N K E R - M I TA R B E I T E R

Mehr als 25 Jahre: 
Manfred Aflenzer, Franz 
Daurer, Notburga Fischer, 
Paul Fischer, Harald Grab-
ner, Stefan Halbartschla-
ger, Christian Hochpöchler, 
Brigitte Jaidhauser, Markus 
Langer, Gerald Lindenhofer, 
Leopold Lueger, Joachim 
Mayer, Günther Navratil, An-
dreas Offenthaler, Matthias 
Peham, Martin Reichl, Iwo-
na Ries, Thomas Scharner, 
Christian Schwaigerlehner, 
Katrin Stockinger, Christian 
Stöcklhuber, Jürgen Stroh-
mar, Roman Wimmer

Mehr als 20 Jahre: 
Irina Mihaela Aigner, Fatima 
Bojic, Erich Brottrager, Tho-
mas Brunner, Robert Buder, 
Michael Emsenhuber, Nicole 
Gruber, Brigitte Handl, Ing. 
Harald Heiss, Franz Hoch-
wimmer, Andreas Holzer, 
Andrea Horaczek, Gerald 
Huber, Christoph Krensleh-
ner, Christoph Lueger, Mo-
nika Maderthaner, Kerstin 
Maierhofer, Philipp Naderer, 
Robert Scheiblauer, Susanne 
Schinagl, Manuel Schleindl-
huber, Reinhard Sieder, Alois 
Siringer, Wolfgang Wiener, 
Gerald Winterer, Ing. Jürgen 
Wurz, Martin Wurzenberger

A U T O H A U S  S E N K E R

Senker Gruppe feierte 
Mitarbeiterjubiläen
Im Rahmen einer Feier im 
Schloss Zeillern bedankte sich 
die Unternehmensführung bei 
97 langjährigen Mitarbeitern 
für die Treue: Mehr als ein 
Viertel der 370 Beschäftigten 
ist seit über 20 Jahren im Un-
ternehmen.

Geehrt wurden Mitarbeiter 
aus den Betrieben Amstetten-
Neufurth, Waidhofen an der 
Ybbs, Haag, Ybbs, Melk, Wie-
selburg und Scheibbs mit Fir-
menzugehörigkeiten von 20, 
25, 30, 35, 40 und sechs Mit-
arbeiter mit 45 Jahren (Kasten 
rechts). 

„Sie und Ihre Kolleginnen 
und Kollegen prägen wesent-
lich die Senker Gruppe und 
sind Garant für unsere exzel-
lente Kundenzufriedenheit. 
Herzlichen Dank für Ihren 
persönlichen Einsatz“, sagte 
Geschäftsführer Harald Heiss, 
während der Ehrung. 

Für Generalimporteur Por-
sche Austria steht die Sen-
ker Gruppe seit mehr als 70 
Jahren für die gelebte Kultur 
einer wertschätzenden Part-
nerschaft auf Augenhöhe und 

zählt zu den Vorbildunterneh-
men in der Volkswagenorgani-
sation. 

„Herzlichen Dank für Ihr 
Engagement und Ihre Treue 
zu Senker und Pruckner so-
wie unseren Marken aus dem 
Volkswagenkonzern“, betonte 
Walter Geiger, Leiter Group 
Service, Porsche Austria Salz-
burg.

„Die Autohausunternehmen 
Senker und Pruckner gehören 
zu den wichtigsten Arbeitge-
bern und Ausbildungsbetrie-
ben der Region und leisten 
gemeinsam mit ihren zahlrei-
chen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern einen essenziel-
len Beitrag zum Wirtschafts-
standort Mostviertel“, so NÖ 
Wirtschaftskammer-Direktor 
Johannes Schedlbauer.

Auch heuer wurde in der 
Senker Gruppe wieder größ-
ter Wert auf Ausbildung und 
Entwicklung der Mitarbeiter 
gelegt: 15 junge Talente star-
teten ihre Lehrlingsausbildung 
als Techniker. Insgesamt sind 
derzeit 60 Lehrlinge in Ausbil-
dung. www.senker.at
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S T I F T  M E L K

Die Botschaft            
von Weihnachten
Ora et labora et lege – bete 
und arbeite und lies. Die Re-
geln des Heiligen Benedikt 
sind auch ein Zeugnis der 
Liebe zu den Menschen, der 
Nachsicht mit ihren Schwä-
chen und der Beachtung der 
individuellen Unterschiede. 
Furchtlos und klar sprach sich 
Benedikt darin auch gegen 
Gewalt und Krieg und für ei-
nen friedlichen Umgang mitei-
nander aus. 
„Krieg zerstört, er nimmt die 
Menschlichkeit. Gemeinsam 
mit meinen Mitbrüdern des 
Konvents appelliere ich an 
alle Konfliktparteien auf der 
ganzen Welt, die Waffen nie-
derzulegen und zurück an den 
Verhandlungstisch zu keh-
ren!“, so Abt Georg Wilfinger 
vom Benediktinerkloster Stift 
Melk.

Friede auf Erden ist auch die 
Botschaft von Weihnachten. 
Für Abt Georg ist es beson-
ders bitter, dass es an vielen 
Orten der Erde Krieg, Terror, 
Unruhen und Spannungen auf-
grund politischer, nationaler, 
ethnischer, sozialer oder auch 
religiöser Gegensätze gibt. 
Auch, dass ganze Personen-
gruppen Anfeindungen ausge-
setzt sind – Fremde, Flüchtlin-
ge, dass der Antisemitismus 

wieder salonfähig geworden 
ist und dass die Polarisierung 
in unserer Gesellschaft zu-
genommen hat, stimmen ihn 
traurig. 

Er bittet: „Frieden auf Erden 
beginnt stets auch in und bei 
mir. Halten wir inne, fragen 
wir uns selbst: Wie steht es ei-
gentlich um meinen Frieden? 
Kann ich mit den Menschen in 
meiner nächsten Umgebung 
in Frieden leben? Ich wünsche 
mir, dass wir bei uns selbst an-
fangen und so unseren Beitrag 
für eine friedlichere Welt leis-
ten!“

KULTURPARTNER

V O R S C H A U

Programm macht 
Lust auf 2024
Die Wachau Kultur Melk hat 
mit ihren vier Sparten auch 
2024 garantiert für jeden 
Geschmack etwas zu bieten. 
Karten für die Frühjahrs-Ver-
anstaltungen gibt es ab 27. 
November. 
Das herbstliche Kulturfestival 
„Wachau in Echtzeit“ neigt 
sich dem Ende zu. Karten gibt 
es noch für das transkulturelle 
Musikprojekt „Nachbarin“ von 
Julia Lacherstorfer am 30. No-
vember im Haus der Regionen 
in Krems-Stein. 

Im Kultur-Wohnzimmer in 
Melk werden zum Jahresen-
de nochmal große Töne an-
gestimmt: Otto Lechner & 
Friends gastieren am 1. De-
zember mit ihrem Hommage-
Programm an Pink Floyd „The 
Dark Side oft the Accordeon 
– ein Solo mit Gästen“ in der 
Tischlerei Melk Kulturwerk-
statt. 

Der Tischlerei-Frühling war-

tet dann mit einem abwechs-
lungsreichen Programm auf. 
Am 22. Februar legt Chris 
Lohner mit „Bazooka und die 
Vier im Jeep“ einen Halt in 
Melk ein, am 10. März kommt 
Jedermann-Star Philipp Hoch-
maier mit seiner Theaterle-
sung „Hagestolz“, und auch 
das beliebte Pub-Quiz geht 
am 17. April mit Moderation 
von Clemens Maria Schreiner 
in die nächste Runde. 

Zu Pfingsten laden die In-
ternationalen Barocktage Stift 
Melk wieder in die Räumlich-
keiten des namensgebenden 
Stifts. Der Vorverkauf beginnt 
am 29. November. 

Bei den Sommerspielen 
2024 stehen „Die Borgias – 
Spiel der Macht“ und die Mu-
sikrevue „Simply the Best – In 
der Schickeria“ am Programm. 
Für die Kleinsten gibt es „Frie-
di Fröhlich und die schicke Fe-
rienbande.“

Am Donnerstag, 7. Dezember, bieten die Gebrüder Moped, Anna 
Mabo & Miriam Hie in „BABA 2023“ einen satirischer Jahresrück-
blick in der Tischlerei Melk Kulturwerkstatt. Foto: Lukas Beck

Besichtigungen im Winter. 
Montag bis Freitag. Stiftsbe-
sichtigungen gibt es wochen-
tags nur mit Führung. 
Samstags, sonntags, 8. De-
zember und 25. Dezember 

ST I F T  M E L K

bis 7. Jänner. Besichtigungen 
mit und ohne Führung von 10 
bis 16.30 Uhr. 
Führungen.
Täglich um 11.00, 13.30 und 
15.00 Uhr. www.stiftmelk.at

Der QR-Code führt 
zum Programm 
im Advent und zu 
Weihnachten im 

Stift Melk und Pfarrverband 
Melk-St. Koloman. Foto: Stift Melk
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Liedermacherinnen 
holten Platz vier
Die Schüler der Volksschule 
Melk kennen Stefanie Appe-
nauer als Sozialpädagogin in 
der Nachmittagsbetreuung. In 
ihrer Freizeit tritt die Musike-
rin mit Karoline Buchegger als 
Duo Karonie auf. 
Der musikalische Weg der bei-
den Musikerinnen nahm sei-
nen Anfang bei einem Band-
workshop in St. Pölten. Aus 
diesem einwöchigen Kennen-
lernen der HLW-Schülerinnen 
entstanden die ersten Stücke. 

Nach ein paar Cover-Versi-
onen von Liedern kam schnell 
der Wunsch nach eigenen 
Liedern auf. Die ersten Lie-
der hatten noch englische 
Texte, später folgten deut-
sche. „Unsere Texte sind sehr 
durchdacht, das geht in der 
Muttersprache besser“, ist 
Appenauer überzeugt. 

Sowohl Texte als auch Me-
lodien werden gemeinsam 
geschrieben. „Es passt erst 

dann, wenn wir uns beide da-
mit identifizieren können“, so 
Buchegger. 2018 veröffent-
lichte das Duo das erste Lied 
„Grenzenlos“. Danach folgte 
eine kreative Schaffenspause. 
Im Dezember 2022 steuerte 
das Duo ein Lied zum ORF NÖ 
Adventkalender bei.  

Heuer im Juli wurde dann 
das eigene Label „Rückenwind 
Records“ gegründet und gleich 
zwei Singles veröffentlicht: 
„wie es ist“ und „Perspektive“. 
Mit diesem Lied traten die 
Musikerinnen beim Liederma-
cherinnen- und Liedermacher-
Wettbewerb der Kultur.Regi-
on.Niederösterreich an. Das 
Motto lautete „Mein Lied für 
… eine lebenswerte Zukunft.“ 
Bei der großen Finalshow im 
Zelt beim ORF-Landesstudio 
landete das Duo dann im No-
vember auf Platz vier. 
www.kulturregionnoe.at
www.karonie.at

Das Duo Karonie mit Karoline Buchegger (l.) und Stefanie Appe-
nauer landete beim diesjährigen Liedermacher-Bewerb der Kultur.
Region.Niederösterreich auf dem vierten Platz. Foto: Franz Gleiß

C H R I S T K I N D L M A R K T

Kunsthandwerk
und Spezialitäten
Von 15. bis 17. Dezember 
beschenkt das Mostviertler 
Christkindl* die Gäste der 
Schallaburg mit einer einmali-
gen Mischung aus originellem 
Kunsthandwerk, weihnacht-
licher Musik und regionalen 
Spezialitäten.

Über 130 Ausstellende aus 
ganz Österreich präsentieren 
in den Räumen der Schalla-
burg sowie im Schlossgarten 
ihre Unikate aus reiner Hand-
arbeit. Geboten wird eine 
breite Palette an altem und 
seltenem Kunsthandwerk. Die 
Auswahl reicht von Schmuck 
und Keramik, über Textiles 
und Accessoires, bis hin zu 
Holz- und Schmiedekunstwer-
ken. Im Schlossgarten öffnet 
das romantische Adventdorf 
seine Pforten und bietet ein 
stimmungsvolles Rahmenpro-
gramm. 

Umfangreich präsentiert 
sich auch das musikalische 
Programm: Es gibt Auftritte 

der Gesangsklasse der Mu-
sikschule Region Schallaburg 
ebenso wie traditionelle Fami-
lienmusik oder einen Auftritt 
des Männer Xang Loosdorf – 
um nur einige zu nennen. 

An allen drei Tagen gibt 
es jeweils um 16 Uhr einen 
Perchtenlauf auf der Schalla-
burg mit den Labental Pass 
Neustift oder den Erlaufer 
Eichbergteufeln.

Auch die jüngsten Besucher 
kommen auf ihre Kosten: Im 
Kinderzelt wird Kinderschmin-
ken und Basteln geboten. Im 
Schlossgarten stehen Ponys 
für einen kurzen Ritt bereit. 

Ein besonderes Service wird 
für die Anreise geboten. Von 
der Park-& Ride-Anlage beim 
Bahnhof Melk fährt ein Shut-
tle-Bus gratis um 10.45, 11.30, 
13.45 und 14.20 zur Schalla-
burg und vom Parkplatz 2 um 
15, 16, 17 und 18 Uhr wieder 
zurück nach Melk.
www.schallaburg.at

Von Freitag, 15. bis Sonntag, 17. Dezember lädt die Schallaburg je-
weils von 11 bis 19 Uhr zum Christkindlmarkt. Foto: Daniela Matejschek

KULTURPARTNER
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Ingenieurkonsulent für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft  &  Bauingenieurwesen
Allgemein beeideter Sachverständiger

Als Ziviltechniker und Ingenieurkonsulent sind wir für die Planung und Bauaufsicht diverser 
Projekte zuständig und übernehmen auch Begutachtungsaufgaben. Unsere Spezialisierung 
liegt in den Bereichen Wasser, Abwasser, Hochwasserschutz, Deponien, Straßenbau, Leitungs-
informationssysteme und Glasfasernetzplanung.
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V E R E I N S G R Ü N D U N G

Hilfe für Bedürftige in Melk 
Anfang November erfolgte die 
konstituierende Sitzung des 
Vereins „Melk hilft“. 
Die Idee für einen Spenden-
fond präsentierte Bürgermeis-
ter Patrick Strobl bereits in 
der Gemeinderatssitzung im 
November 2021. Exakt zwei 
Jahre wurde nun der Verein 
„Melk hilft“ mit Mitgliedern 
aus allen Gesellchaftsberei-
chen gegründet. Der Verein 
soll die ursprüngliche Idee nun 
verwirklichen: Spenden an 
hilfsbedürftige Menschen un-
bürokratisch weitergeben und 
Menschen, die Hilfe suchen, 
mit Menschen zusammen zu-
bringen, die helfen wollen. 

Ein erstes Projekt startet in 

der Vorweihnachtszeit: Sozi-
al bedürftige Melker können 
pro Haushalt einen Wunsch im 
Wert von maximal 30 Euro bis 
6. Dezember mit Angabe ihrer 
Daten diskret in den Briefkas-
ten neben dem Christbaum 
am Rathausplatz deponieren. 

Am Baum werden in der Fol-
ge Herzen mit Nummern mit 
den Wünschen aufgehängt. 
Diese kann jeder dann abneh-
men, erfüllen und verpackt 
mit dem sichtbar angebrach-
ten Herz im BürgerInnenCen-
ter im Rathaus abgeben. Die 
Vereinsmitglieder werden die 
Geschenke dann zustellen. Es 
gibt aber keine Garantie, dass 
alle Wünsche erfüllt werden. 

Der Vorstand bei der Gründung des Vereins „Melk hilft“ Anfang 
November im Rathaus: Nikolaus Weinwurm (v. l.), Anja Fasching, 
Isabella Kaufmann, Obmann Patrick Strobl, Herbert Grabner sowie 
die Obmann-Stellvertreter Beatrix Leeb und Richard Scheiner. Wei-
tere Mitglieder: Ingeborg Lechner, Romana Strobl, Ilse Kossarz und 
Ute Reisinger. Foto: Daniel Butter

VEREINE
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N Ö  S E N I O R E N

Schüler helfen    
bei neuen Medien

Als Obmann der NÖ Senioren 
kommt der ehemalige Direk-
tor wieder an seine Mittel-
schule zurück: Er hat dort ein 
Hilfsprojekt von Schülern mit 
Senioren gestartet. 
In der dritten Runde des Pro-
jekts standen erneut Schüler 
der Klasse 4c als Buddies auf-
geschlossenen Senioren beim 
Kennenlernen der digitalen 
Zukunft zur Seite. Aktuell wur-
de mit dem IT-Experten Mar-
kus Müllschitzky der Umstieg 
von der Handysignatur zu ID 
Austria erarbeitet. „Hier profi-
tieren wirklich alle: Den Senio-
ren wird geholfen und unsere 
Jugendlichen können ihr Wis-
sen weitergeben“, freut sich 
Direktorin Ingeborg Lechner. 

Das Projekt von NÖ Senioren-Obmann August Grubhofer und Mittelschuldirektorin Ingeborg Lechner 
trifft auf großes Interesse bei den Senioren: Schüler werden zu Buddies für Senioren bei Fragen zu neu-
en Medien und EDV. IT-Experte Markus Müllschitzky informierte zum Umstieg von der Handy-Signatur 
zu ID Austria. Foto: Franz Gleiß

VEREINE
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Hofübergabe beim Verein Hilfswerk Melk: Andrea Wolf von der Ser-
vicestelle Ehrenamt (v. l.), Präsidentin Michaela Hinterholzer, Vor-
sitzende Beatrix Leeb und Vorgänger Franz Riesenhuber. Foto: Gleiß

Freuen sich über die Auszeichnung für ihren Verein im Lokal 
Porgy&Bess in Wien: Johannes Haselsteiner (v. l.), Elisabeth Gizi-
cki-Merkinger und Obfrau Heide Gotsmy. Foto: Begegnung Heute in Melk

V E R E I N  H I L F S W E R K  M E L K

Beatrix Leeb ist Obfrau
Im September wurde Beatrix 
Leeb zur neuen Vorsitzenden 
des Vereins Hilfswerk Melk 
gewählt. Sie folgt damit Franz 
Riesenhuber nach. 
Zur Seite stehen der neuge-
wählten Vorsitzenden wei-
terhin Ingrid Platzer als Stell-
vertrerin. Neu in der Funktion 
des Stellvertreters ist Gernot 
Lechner. 

Mit dem Verein will Leeb die 
Arbeit vom Hilfswerk Nieder-
österreich unterstützen und 
das umfangreiche Angebot 
des Hilfswerk bekannter ma-
chen: „Ich will aufzeigen, wie 
viel das Hilfswerk leistet.“ Ein-
blick in den Betrieb hat sie je-
denfalls: Leeb ist bereits seit 
30 Jahren aktives Mitglied des 
Vereins.

B E G E G N U N G  H E U T E  I N  M E L K

Sonderpreis für Integration
Das Bundesministerium für 
europäische und internationa-
le Angelegenheiten zeichnete 
den Melker Verein „Begeg-
nung Heute in Melk“ mit dem 
Intercultural Achievement 
Award 2023 in der Kategorie 
„Sonderpreis Integration“ aus. 
Seit 2009 unterstützt der 
Melker Verein Kinder und Er-
wachsene mit Migrationshin-
tergrund beim Ankommen 
in Österreich und speziell in 
Melk. Das ehrenamtliche und 

kostenlose Angebot reicht von 
Deutschkursen für Erwachse-
ne oder Muttersprachenun-
terricht für Kinder bis hin zu 
individueller Hilfe. 

Aus weltweit knapp 400 
Einreichungen wurden Preise 
in sieben Kategorien verlie-
hen. Für Obfrau Heide Gotsmy 
ist der Preis ein Auftrag: „Die 
Auszeichnung ehrt uns sehr 
und treibt uns an, weiterhin 
für geflohene Menschen ein-
zutreten.“

VEREINE
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F Ö R D E R U N G  D E R  B I E R K U LT U R

Es gibt mehr als nur 
ein kühles Blondes

Allem rund um das 
Bierbrauen und 
den verschiede-
nen Biersorten 
widmet sich der 
Verein zur För-

derung der Bier-
kultur. Monatliche 

Treffen und regelmä-
ßige Ausflüge sind fixe 

Vereinsbestandteile.
Seit 16. März 1998 gibt es in 

Melk den aktuell 16 Mitglieder 
zählenden Verein zur Förde-
rung der Bierkultur. Die Idee 
zu diesem nicht alltäglichen 
Verein kam beim Besuch einer 
Biermesse im Jahr 1997. 

Vereinszweck ist nicht, „so 
viel Bier wie möglich in kür-
zester Zeit zu vernichten“, 
wie Vereinsobmann Bernhard 
Teufl mit einem Schmunzeln 
erzählt. Auch, wenn die Ver-
einsmitglieder natürlich ger-
ne Bier genießen, soll es viel 
mehr um das Dahinter gehen. 
Um Wissensvermittlung rund 
um die Kultur des facettenrei-
chen Getränks. „Im Verein be-
schäftigen wir uns damit, wie 
Bier hergestellt wird, welche 

Sorten es gibt. Das versuchen 
wir auch zu vermitteln, bei-
spielsweise bei Ausflügen“, 
erklärt Teufl. Einmal pro Mo-
nat gibt es ein Treffen in ei-
nem Melker Lokal. Gerne wer-
den auch Spezialitäten aus der 
ganzen Welt verkostet. Teufl 
hat vor zwei Jahren auch be-
gonnen, selbst Bier zu brauen. 

Sammlung an Bierflaschen
Im Lauf der Zeit hat sich beim 
Verein zur Förderung der Bier-
kultur auch eine stattliche 
Sammlung an Bierflaschen 
angehäuft, rund 1.300 an der 
Zahl. Diese Sammlung wurde 
großteils digitalisiert, auch aus 
Platzgründen. „Wir haben sie 
sehr aufwendig und präzise 
fotografiert, katalogisiert und 
archiviert“, so der Vereinsob-
mann.  

Die Löwenpost präsentiert: Melker Vereine 

K N E I P P  A K T I V  C L U B  M E L K

Hier steht die 
Gesundheit im Fokus
Seit mehr als 30 Jahren gibt es 
den Kneipp Aktiv Club Melk. 
Das bestehende Angebot wird 
laufend ergänzt. So werden 
die Bedürfnisse einer breiten 
Zielgruppe abgedeckt. 

„Tut früh genug etwas für 
eure Gesundheit, damit grö-
ßere Übel sich nicht so leicht 
einstellen.“ Sebastian Kneipp 
prägte nicht nur dieses Zitat, 
sondern hat sich mit seinem 
ganzheitlichen Gesundheits-
konzept einen Namen ge-
macht. Die Lehren des Ende 
des 19. Jahrhunderts Verstor-
benen hält der Kneipp Aktiv 
Club Melk nach den fünf Säu-
len des Kneipp-Konzepts auf-
recht: Wasser, Ernährung, Ba-
lance, Bewegung und Kräuter. 

Für jede Säule gibt es beim 

Kneipp Aktiv Club Melk eige-
ne Zuständige. Dabei wird das 
Angebot des Vereins stetig 
erweitert. „Unser Ziel ist es, 
altes, bewährtes zu erhalten 
und mit neuen Angeboten die 
jüngere Generation anzuspre-
chen“, betont Obfrau Monika 
Anna Wahringer. So werden 
Wassertreten, Wanderungen 
und Gesundheitsgymnasik 
ebenso angeboten wie Pilates 
und Yoga für Kinder und Er-
wachsene sowie Ausflüge.

Detaillierte Informationen 
zum Angebot des Kneipp Aktiv 
Club Melk gibt es auf 
Instagram (kac_
melk), Face-
book (Kneipp 
Aktiv Club 
Melk), in der 
C i t i e s -App 
oder direkt 
bei Obfrau 
Monika Anna 
Wahringer. Ak-
tuell zählt der Verein 
rund 160 Mitglieder. 

Die Vereinsspitze des Kneipp Aktiv Clubs Melk: Wolfgang Wahrin-
ger (Säulenbeauftragter Wasser; von links), Schriftführerin-Stell-
vertreterin Angelika Kraus, Kassiererin Claudia Nowak, Ida-Maria 
Kisler (Säule Balance), Schriftführerin und stellvertretende Vorsit-
zende Monika Büchsenmeister-Wahringer, Sonja Schauer (Säule 
Kräuter) und Vorsitzende Monika Anna Wahringer. Nicht am Bild: 
Andrea Dammerer (Säule Bewegung) sowie Sylvia Rothensteiner 
(Säule Ernährung). Foto: Franz Gleiß

Monika Anna Wahringer, 
Obfrau, 0676-6218152
kac_melk@gmx.at

K N E I P P  A K T I V  C LU B

Fördern die Bierkultur: Clara Wolf, Dagmar Teufl, Astrid Schaufler, 
Bernhard Teufl, Markus Müllschitzky, Gregor Mayer, Dietmar Schei-
ner, Markus Goller, Roland Klinger und Pia Scheiner. Foto: Bierkultur

Bernhard Teufl, 
Obmann
info@bierkultur.or.at 
www.bierkultur.or.at

BIERKULTUR
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S H U T T L E  B U Z Z

Sicher in die Disco und retour
Die Gemeinden Loosdorf, Em-
mersdorf, Schönbühel-Aggs-
bach, Schollach, Dunkelstein-
erwald und Melk ermöglichen 
mit dem Shuttle Buzz auch in 
diesem Herbst und Winter ei-
nen sicheren Transport zu Ver-
anstaltungen. 

„Don´t drink and drive“ lau-
tet das Motto der Organisa-
toren des Shuttle Buzz. Der 
Bus zu den Parties und Discos 
in der Region schafft die not-
wendigen Voraussetzungen 
für dieses Motto. Ohne öf-
fentlichen Verkehr bleibt sonst 
nämlich nur der Pkw als Trans-
portmittel zur Party. 

Eine einfache Fahrt kos-
tet fünf Euro. Hin und retour 

kostet ein Ticket sieben Euro. 
Die Anreise mit dem Shuttle 
Buzz verschafft den Jugend-
lichen auch Vorteile bei Ver-
anstaltungen. „Heuer sollen 
verstärkt Veranstaltungen 
angefahren werden, wie z.B. 
die Events von MADO in der 
Bauhalle Mank“, so Projektlei-
ter Benjamin Steyrer aus Melk, 
„Hier wird es wieder eine Ko-
operation geben, von der die 
Jugendlichen mit günstigeren 
Eintrittskarten und garantier-
ten Einlass profitieren wer-
den.“

Die nächste derzeit geplan-
te Fahrt zur Bauhalle in Mank 
ist am 2. Dezember zur Devils 
Night. www.shuttlebuzz.at 

Unterstützen den Shuttle Buzz: die Gemeinderäte Michaela Aitzet-
müller aus Schollach und Thomas Suller aus Loosdorf, Busunter-
nehmer Franz Mitterbauer jun., Gemeinderätin Sarah Winkler aus 
Schönbühel-Aggsbach, Stadträtin Sandra Hörmann aus Melk, ge-
schäftsführende Gemeinderätin Julia Ertl aus Emmersdorf und Ge-
meinderat Benjamin Steyrer aus Melk. Foto: Daniel Butter

€ 150,-

€ 97,50
um nur 

Gutschein
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Mag. Johann Huber I Dr. Melanie Haberer I Dr. Gerhard Taufner

„Wir stehen für Ihr Recht!“

Bahnhofplatz 4
A-3390 Melk

Tel.: +43 2752 524 66 
Fax: +43 2752 5 24 66 40 
office@taufner.at

Weyrgasse 8/6 
A-1030 Wien

Tel.: +43 (1) 715 15 50 - 40 
Fax: +43 (1) 715 15 50 - 11 
office.wien@taufner.at

Bürozeiten 
Montag bis Donnerstag von 
08:00 – 12:00 und 13:30 – 17:00 Uhr 
Freitag von
08:00 – 14:00 Uhr
(Termine nach telefonischer Vereinbarung)

www.rechtinmelk.at

E I S L A U F S A I S O N  2 0 2 3 / 24

Wieder Rückkehr zu 
längeren Laufzeiten
Am Sonntag, 10. Dezember, 
ist der Start der Eislaufsaison 
in Melk geplant. 
Die in der Pandemie einge-
führten verkürzten Laufzeiten 
gehören nun der Geschichte 
an. Es gibt wieder die langen 
Laufzeiten von früher. Wei-

Am 8. Dezember ist bei passendem Wetter der Saisonstart am Mel-
ker Eislaufplatz geplant. Eine Ampel auf der Website der Stadt Melk 
gibt wieder Auskunft über den Öffnungsstatus. Foto: Franz Gleiß

FREIZEIT

Mo., Mi., Do., Fr.: 14-17.15 Uhr
Sa.: 10-13.15; 14-17.15; 18-20.30 Uhr
Sonn. & Feiertag: 10-13.15; 14-17.15 Uhr
Ferien täglich: 10-13.15; 14-17.15 Uhr
Ferien Fr., Sa.: 18-20.30 Uhr
24.12.: 10-13.15 Uhr
25. & 26.12.; 1.1.: 14-17.15 Uhr  Der QR-Code zur Ampel.

E I S L AU F P L AT Z  L AU F Z E I T E N

terhin besteht das Leihser-
vice für Eislaufschuhe. Fort-
geführt wird auch die Ampel 
auf der Website der Stadt (QR 
Code im Kasten). Sie zeigt bei 
schlechten Eisverhältnissen 
Gelb oder Rot wenn der Platz 
geschlossen ist. 
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Tischlerei Melk um 20 Uhr. 
Konzert. Otto Lechner & 
Friends präsentieren ihre Ver-
sion von Pink Floyds Album 
„The Dark Side of the Moon.“

Samstag, 2. Dezember
Schallaburg, NÖ Spielefest, 
9 bis 18 Uhr. www.schallaburg.at

Stift Melk, Stiftskirche, 
19 Uhr. Benefizkonzert. 
Sakrale & vorweihnachtliche 
Klänge mit der Militärmusik 
NÖ unter der Leitung von 
Adolf Obendrauf. Die Einnah-
men kommen dem Sozialpro-
jekt Auro Danubia für Waisen-
kinder in Rumänien zugute. 

Sonntag, 3. Dezember
Schallaburg, NÖ Spielefest, 
9 bis 18 Uhr. www.schallaburg.at

Stift Melk, Stiftskirche, 
14-16 Uhr. Adventsingen. 
Zu Gast sind drei Chöre aus 
Amerika: der Filipino Com-
munity Choir aus Seattle, der 
Florida A&M University Choir 
und der Saddle River Day 
School Choir aus New Jersey.  

Donnerstag, 7. Dezember
Tischlerei Melk um 20 Uhr. 
Kabarett. Gebrüder Moped, 
Anna Mabo & Miriam Hie mit 
satirischem Jahresrückblick. 

Madar-Pub ab 20 Uhr. Höl-
lisches Treiben. Party mit 
Musik mit Raphael Roan. 

Freitag, 8. Dezember
Stift Melk, Kolomanisaal, 
18 Uhr. Konzert im Advent. 
Mit der Stadtkapelle Melk.

Freitag, 15. Dezember
Schallaburg von 11 bis 19 Uhr, 
Adventmarkt. 

Tischlerei Melk um 20 Uhr. 
Konzert. Eine Weihnachts-
Schlagertherapie: Leise berie-
selt der Schnee!

Samstag, 16. Dezember

Schallaburg von 11 bis 19 Uhr, 
Adventmarkt. 

Sonntag, 17. Dezember
Schallaburg von 11 bis 19 Uhr, 
Adventmarkt. 

Stift Melk, Stiftskirche, 
14-17 Uhr. Adventsingen. Mit 
dabei: zwei Chöre aus Kalifor-
nien, ein Universitätschor aus 
Minnesota und die Schulchöre 
des Stiftsgymnasiums Melk. 

Sonntag, 31. Dezember
Stadt Melk, Adventdorf ab 21 
Uhr. Glühwein, Punsch und 
Sekt. 24 Uhr Turmblasen und 
0.15 Uhr Silvesterfeuerwerk 
bei der Hubbrücke und Silves-
terparty in der Altstadt.  

Februar
Dienstag, 13. Februar
Altstadt Melk ab 14 Uhr. Gro-
ßer Faschingsumzug.

Pensionisten-
verband

Stammtischrunde
Jeden Donnerstag ab 9 Uhr. 
Bäckerei Teufner, Abt Karl-
Straße 9. 

Monatliches Beisammensein
Freitag, 8. Dezember mit 
Weihnachtsfeier, 5. Jänner, 2. 
Februar und 1. März jeweils 
um 15 Uhr. Rathauskeller, 
Rathausplatz 13. 

Ausflüge
Jänner. Krippenbesichtigung 
in der Kartause Aggsbach. 
Termin ist noch offen.

Februar. Landesmuseum St. 
Pölten. Termin ist noch offen.

März. Heurigenfahrt. Termin 
ist noch offen.

VERANSTALTUNGEN

Uhr. Lesung im Rahmen von 
Wachau in Echtzeit. Aglaia 
Szyszkowitz und Walter Sittler 
lesen aus Daniel Glattauers 
„Gut gegen Nordwind.“

Mittwoch, 29. November
Tischlerei Melk ab 19 Uhr. 
Gespräch. Let‘s talk about... 
The Sound of Cuba.

Dezember
Freitag, 1. Dezember
Alte Post, Linzer Straße 3, 
17 Uhr. Eröffnung des Melker 
Advents. Programm auf den 
Seiten 19 bis 22.

Alle Angaben sind am Stand 
vom 14. November 2023.

November
Samstag, 25. November
Tischlerei Melk, 10.30 Uhr & 
20 Uhr. Konzert. Grossmüt-
terchen Hatz & Walletschek. 

Sonntag, 26. November
Stift Melk, Stiftskirche, 
14-14.45 Uhr. Voradventliches 
Singen. Zu Gast ist der Char-
ter Oak High School-Chor aus 
Kalifornien.

Stift Melk, Barockkeller, 18 

200 Krampusse erwarten die Melker Au-Teufel´n als Organi-
satoren bei der Au-Nacht am Samstag, 16. Dezember bei 
der Sparkasse Melk in der Abbé Stadler-Gasse. Der Krampus-
lauf startet um 18 Uhr. Um 21 Uhr startet die Krampus-Disco 
in der Tischlerei mit DJ Synex. Wesentlich ruhiger geben sich 
die Krampusse in Begleitung des Nikolaus bei ihren Haus-
besuchen von 4. bis 7. Dezember in Melk und Umgebung. 
Anmeldungen werden bis 1. Dezember angenommen unter 
0650-5073219. Foto: Nimo Zimmerhackl
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Melde dich bei mir für einen

kostenlosen Wassercheck! 

WASSER ist LEBEN!

Unser Körper besteht zu 70 % aus Wasser.

Ist dir bewusst, wie wichtig die Qualität des
Wassers ist, welches du täglich zu dir nimmst?
Wasser ist ein Informationsträger, die Frage ist:

Welche Stoffe/Informationen sollen bis in
deine Zelle vordringen?

Wenn du wissen möchtest, wie es um die
Wasserqualität in deinem Zuhause steht und
wozu reines Wasser in deinem Körper fähig ist,
dann vereinbare noch heute einen Termin zur
Wasseranalyse. 

Anmeldungen und Informati-
onen bei Elisabeth Wahringer 
unter 0680-3223080.

NÖs Senioren 
Ortsgr. Melk
Kaffee-Nachmittag
Montag, 27. November und 
11. Dezember ab 15 Uhr, Bäck‘ 
am Eck (Teufner).

Yoga für Senioren
Freitag, 1. und 15. Dezember 
von 9 bis 10 Uhr im Turnsaal 
im Seminar (Hintereingang).

Weihnachtsfeier
Montag, 4. Dezember um 15 
Uhr im Wachauerhof. Anmel-
dung bei August Grubhofer 
unter 0676-5547066.

Wandern mit Eva Kiss
Dienstag, 5. Dezember, 14 
Uhr. Treffpunkt: Hubbrücke.

Tanz mit Elisabeth Böck
Donnerstag, 7. und 21. 
Dezember von 15 bis 16.30 
Uhr im Turnsaal im Seminar 
(Hintereingang).

Fahrt zu Weihnachtsmärkten
Samstag, 9., bis Sonntag, 
10. Dezember. Fahrt zu den 
Weihnachtsmärkten in Olmütz 
und Brünn. Abfahrtszeit wird 
noch bekannt gegeben. 

Theaterfahrt nach Baden
Donnerstag, 28. Dezember, 
Fahrt zum Singspiel „Friederi-
ke“ von Franz Lehar. Abfahrt 
um 13 Uhr beim Kupferkanne-
Parkplatz bzw. um 13.05 Uhr 
bei der Park & Drive-Anlage 
beim Schuberth-Stadion. 

Theaterfahrt nach Baden
Sonntag, 17. März, Fahrt zum 
Musical „Titanic“.

Anmeldung bei August Grub-
hofer unter 0676-5547066 
oder august.grubhofer@gmx.at

Freizeit &
Hobbies
Gesunde Gemeinde 
Vortrag von Diätologin Sabine 
Zeller am 16. Jänner.

Vortrag von Herwig Trischler 
am 20. Februar.

Ort und Uhrzeit werden noch 
bekannt gegeben.

Kneipp-Aktiv-Club-Melk 
Gesundheitsgymnastik ab 50.
Zehn Mal mittwochs um 9 Uhr
(außer in den Ferien), und 
neuer Kursbeginn zehn Mal 
ab 10. Jänner Pfarrsaal, Kir-
chenplatz 10. Zehnerblock: 
80 €, (90 € für Gäste).

Pilates. Zehn Mal dienstags
um 18.30 Uhr und neuer 
Kursbeginn zehn Mal ab 9. 
Jänner in der Kampfkunst-
schule Melk. Zehnerblock: 80 
€ (90 € für Gäste).

Yoga. Zehn Mal mittwochs 
um 18.30 Uhr und zehn Mal 
ab 10. Jänner in der Kampf-
kunstschule Melk. Zehner-
block: 80 € (90 € für Gäste).

Anmeldungen. Für alle Kneipp 
Aktiv Club-Veranstaltungen ist 
eine Anmeldung bei Vorsit-
zender Monika Wahringer 
erforderlich. 0676-6218152 
oder kac_melk@gmx.at

c:me – Jugendtreff Melk 
Jugendtreff für Jugendliche 
von 11-18 Jahren. Jeden Frei-
tag von 16-19 Uhr. 

Weiterbildung
Bildungsberatung NÖ 
Melk – Dunkelsteinerwald
Montag, 4. Dezember, 8. Jän-
ner, 5. Februar und 4. März 
jeweils von 14-19 Uhr, Be-
zirkshauptmannschaft Melk. 
Donnerstag, 21. Dezember, 

18. Jänner, 22. Februar und 
21. März jeweils von 9-16 Uhr, 
Arbeiterkammer Melk. 
Terminvereinbarung unter 
0676-88 044 390, 
0699-12 206 622 oder 
www.bildungsberatung-noe.at

Beratung
Mutter-Eltern-Beratung 
19. Dezember, 16. Jänner,  
20. Februar, 19 März um 8.15 
Uhr im 1. Stock im Rathaus. 

Lilith Frauenberatung 
Beratungen sind nur nach 
telefonischer Terminverein-
barung mittwochs von 8 bis 
13 Uhr im PVZ Melk in der 
Bahnhofstraße 3 möglich. 
Anmeldung erforderlich unter 
02732-85 555 oder unter 
0676-5805879. 
beratung@lilith-krems.at 
www.lilith-krems.at

KOBV
Sprechtage des Kriegsopfer- 
und Behindertenverbandes 
(KOBV) Melk. An jedem 2. 
und 4. Montag im Monat 
jeweils von 9-10.30 Uhr. 
Persönliche Beratungs-
termine gibt es nur nach 
telefonischer Vereinbarung 
mit Obfrau Karin Falso unter 
0681-105 080 90 oder mit 
der Rechtsberatung des 
KOBV unter 01-4061586-47. 
www.kobv-melk.jimdofree.com

Märkte
Wochenmarkt
Jeden Mittwochvormittag am 
Rathausplatz.

Bauernmarkt 
Jeden 1. Samstag im Monat 
von 8-12 Uhr im Löwenpark.

 weiter auf Seite 39
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• Über 60 Wertstoffe werden großteils 
kostenlos übernommen

• An Feiertagen sind die Wertstoffzent-
ren ersatzlos geschlossen

• Betriebsurlaub von Hl. Abend (24.12.) 
bis Hl. 3 Könige (6.1.) 

• Eine Übernahmeliste aller 
Wertstoffe und weitere Infos 
auf www.gvumelk.at/wsz

Wertstoffzentren

GVU Melk 
Wieselburger Str. 2, 3240 Mank, 02755/2652

 www.gvumelk.at, gemeindeverband@gvumelk.at

Öffnungszeiten & Informationen zu den

Di. 13 bis 19 Uhr WSZ Leiben
Di. 13 bis 19 Uhr WSZ Gerolding 

Mi. 13 bis 19 Uhr WSZ Zinsenhof
Mi. 13 bis 19 Uhr WSZ Würnsdorf

Do. 9 bis 19 Uhr WSZ Kemmelbach
Do. 13 bis 19 Uhr WSZ Yspertal

Fr. 11 bis 19 Uhr WSZ Guglberg
Fr. 11 bis 19 Uhr WSZ Roggendorf

Sa. 7 bis 13 Uhr WSZ Gottsdorf
Sa. 7 bis 13 Uhr WSZ Pöchlarn

Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Do.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Do.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Mi.
Fr.
Do.

03.01.2024
10.01.2024
17.01.2024
17.01.2024
24.01.2024
31.01.2024
07.02.2024
14.02.2024
14.02.2024
21.02.2024
21.02.2024
28.02.2024
13.03.2024
13.03.2024 
20.03.2024 
20.03.2024 
27.03.2024
04.04.2024
10.04.2024 
10.04.2024 
17.04.2024 
24.04.2024
02.05.2024
08.05.2024 
08.05.2024 
15.05.2024 
15.05.2024 
22.05.2024
05.06.2024
05.06.2024 
12.06.2024
12.06.2024

 19.06.2024 
26.06.2024 
03.07.2024
03.07.2024 
10.07.2024 
17.07.2024 
24.07.2024
31.07.2024 
31.07.2024
07.08.2024
07.08.2024 
14.08.2024 
28.08.2024 
28.08.2024
04.09.2024
04.09.2024 
11.09.2024 
18.09.2024 
25.09.2024 
25.09.2024
02.10.2024
09.10.2024 
16.10.2024 
23.10.2024 
23.10.2024 
30.10.2024 
30.10.2024
06.11.2024
20.11.2024 
20.11.2024 
27.11.2024 
27.11.2024
04.12.2024
11.12.2024 
18.12.2024 
18.12.2024 
20.12.2024 
31.12.2024

Bio
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Restmüll
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Papier Land
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Papier Land
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Papier Stadt
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Papier Land
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Papier Stadt
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Restmüll
Bio
Papier Land
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Gelbe Tonne
Papier Stadt
Restmüll
Bio
Bio
Gelbe Tonne
Papier Land
Restmüll
Bio
Papier Stadt
Bio
Gelbe Tonne
Restmüll
Bio
Papier Land
Bio
Gelbe Tonne
Papier Stadt
Restmüll
Bio
Bio
Gelbe Tonne
Papier Land
Restmüll
Bio
Papier Stadt
Bio
Gelbe Tonne
Restmüll
Bio

Hausabholung Informationen zur Entsorgung

Für jeden Haushalt stehen Tonnen für Restmüll (wird thermisch verwertet),  
Bioabfall (Kompostierung in der Region), Altpapier (bis zu 7 x recycelbar) und die 
Gelbe Tonne (seit 2023 für alle Verpackungen außer Glas und Papier) bereit.  
Alle Altglas-Sammelinseln gibt es auf der Online-Karte unter www.gvumelk.at/asi

im Bezirk Melk

• Sparkassenparkpatz / 3 Std. Parkplatz 
– schraffierte Fläche

• Kupferkannenparkplatz gegenüber 
Busparkplatz

• Löwenpark Parkplatz hinter Libro
• Kreuzung Dorfnerstraße / Schießstatt-

weg – bei Kaserne
• Kreuzung Rosenfelderstraße / Lebzel-

terbreite
• Spielberger Straße PP Telekom

• Wachaubad / hinter Autohaus
• Wienerstraße bei Billa Plus
• Unterführung Prinzlstraße
• Räcking – Ausfahrt PP Stiftsfelsen
• Spielberg – Zufahrt zur Pielachbrücke
• Kolomaniau – Campingplatz
• Pielach – Richtung Neubach (Fuchs-

siedlung)
• Schrattenbruck – bei Wiesinger
• Sportplatz – beim OMV-Pylon

Grenze bei Papier: Land = südlich der Westbahn und östlich der B1.
Eine Onlinekarte gibt es unter www.gvumelk.at/papiermelk

• Die Müllbehälter sind bis spätestens 5 Uhr früh des jeweiligen Abfuhrtermines 
direkt an der Grundgrenze (zufahrbare Stelle) bereitzustellen

• Bei Zufahrtsbehinderung (z.B. Baustellen, Kirtage,...) müssen die Tonnen an 
einer vom Müllfahrzeug direkt erreichbaren Stelle bereitgestellt werden

• Sperrmüll-Hausabholung: SCHRIFTLICHE Anmeldung jedes Jahr bis 15. Juli
• Der Termin wird bis Mitte August schriftlich mitgeteilt

Gebrauchsfähige Alttextilien werden in allen zehn Wertstoffzentren (WSZ) 
gesammelt und nach Möglichkeit zur Weiterverwendung aufbereitet
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Gottesdienste
 
Stiftskirche
Sonn- & Feiertage, 9 Uhr.

Pfarrkirche Melk
Sonn- & Feiertage, 10 Uhr. 

Pfarrverband 
Melk – St. Koloman
Gottesdiensttermine im 
Koloman-Magazin.
www.mstk.at

Evangelische Erlöserkirche 
Sonn- & Feiertage, 10 Uhr.

Apotheken-
dienste
Apotheken-Rufnummer 1455

Lindenapotheke
Nibelungenstraße 16, 3680 
Persenbeug. 07412-59059.
 
Apotheke Zur heiligen Maria 
Hauptplatz 11, 3240 Mank. 
02755-2269.

Apotheke Wieselburg
Bahnhofstraße 11, 3250 Wie-
selburg. 07416-52316.

Apotheke Zur Heimat
Wiener Straße 12, 3382 
Loosdorf. 02754-6331.

St. Franziskus-Apotheke
Hauptstraße 57, 3372 
Blindenmarkt. 07473-2325.
 
Salvator-Apotheke
Regensburgerstraße 17, 3380 
Pöchlarn. 02757-2217.

Apotheke Lebensfreude 
Mankerstraße 48, 3380 

Pöchlarn. 02757-20591.

Landschafts-Apotheke
Rathausplatz 10, 3390 Melk. 
02752-52315.

Löwen Apotheke
Löwenpark 1, 3390 Melk. 
02752-52586.

Apotheke Leonhofen
Hauptplatz 14, 3243 Sankt 
Leonhard am Forst. 
02756-2267.

Apotheke Zum heiligen
Geist 
Bahnhofstraße 2, 3370 Ybbs. 
07412-52411.

Ärztedienste 
Angaben laut Ärztekammer 
NÖ (www.arztnoe.at)
Der kassenärztliche Wochen-
end- und Feiertagsdienst er-
folgt ausschließlich von 8 bis 
14 Uhr. Nachtdienste erbringt 
in Niederösterreich Notruf NÖ 
unter 141.
Angaben zu den Wochen-
enddiensten über den 3. 
Dezember hinaus waren bei 
Redaktionsschluss  der Melker 
Löwenpost am 14. Novem-
ber noch nicht 
verfügbar. 
Der QR-Code 
führt direkt zur 
Abfrage auf 
arztnoe.at 

Sa., 2.12. & So., 3.12.
Gruppenpraxis DDr. Kisler & 
Dr. Kuran & Dr. Grünberger 
3390 Melk, Bahnhofstraße 3, 
02752-51707,
www.pvzmelk.at

VERANSTALTUNGEN /  SERVICE

GENUSS- & KUNST- 
HANDWERKSMARKT
für Groß und Klein

Schauschmiede   Ponyreiten  lebende Krippe   
Besuch von Christkind und Nikolaus   
Kettensägen-Holzschnitzer  Kinderbastelwerkstatt  
Lesungen  Mitmach-Lesekonzert mit den  
„Donaupiraten“ u.v.m

Die Vereine der Stadt ver- 
wöhnen die Gäste mit köst-
lichen Weihnachtsschmankerln 
am Kirchenplatz …

2. & 3. Dezember
W EIHN A C HT

Innenstadt Pöchlarn

  
Infos: Stadtgemeinde Pöchlarn | 02757/2310-14 | www.poechlarn.at
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Schenken Sie  
WachauKulturMelk 
wachaukulturmelk.at

DIE 
GESCHENKIDEE 
FÜR 
WEIHNACHTEN 
2023

Fo
to

: ©
 D

an
ie

la
 M

at
ej

sc
he

k

Fo
to

: ©
 R

af
ae

la
 P

rö
ll

Fo
to

: ©
 D

an
ie

la
 M

at
ej

sc
he

k

Fo
to

: ©
 D

an
ie

la
 M

at
ej

sc
he

k


